


Die aktuell öffentlich zugänglichen AED hängen am 
Feuerwehrhaus Kirchberg i. Wald und am Dorfkulturhaus Untermitterdorf



Niederschrift über die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald

Nr. und Abstimmungs-Gegen-
stand der Beratung und Beschlus-
sergebnis (mit / gegen Stimmen)

Nr. 1 Genehmigung der Sitzungs-
nidschrift über die öffentli-
che Gemeinderatssitzung vom 
12.03.2025

14/0	 Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über 
die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 12.03.2025, welche 
den Gemeinderatsmitgliedern mit der Sitzungsladung zuge-
gangen ist.
	

Nr. 2	 Bauantrag;
Tektur zur Errichtung eines Wohn-
gebäudes mit Dreifachgarage, ei-
nes Geräteschuppens und eines 
Teichs; FlNr. 421/2 der Gemarkung 
Raindorf

Bauamtsleiter Fischer erläutert den Antrag der Tektur zur Er-
richtung eines Wohngebäudes mit Dreifachgarage, eines Ge-
räteschuppens und eines Teichs, wofürfolgende Befreiungen 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Fürberg-Erwei-
terung erforderlich werden:

- Garage Wand- und Firsthöhe: 

4,75 m  5,00 m

- Geländeveränderung: Überschrei-
tung im Bereich der Zufahrt um 30 cm 

- Schwimmbecken: 75 m³  100 m³ 

14/0	 Der Gemeinderat beschließt, 
die beantragten Befreiungen für die 
Tektur zur Errichtung eines Wohnge-
bäudes mit Dreifachgarage, eines Ge-
räteschuppens und eines Teichs zu er-
teilen.

Tag und Ort:	 02.04.2025 in Kirchberg i. Wald – 
			   Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 3	 Beschlussfassung über den 
Finanzplan 2024 bis 2028 mit In-
vestitionsprogramm

Verwiesen wird auf die nachfolgenden mit der Sitzungsladung 
zugesandten Unterlagen:
- 	 Finanzplan 2024 – 2028 (Einnahmen und Ausgaben)
- 	 Gesamtpläne 2025 (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt)
- 	 Gesamtplan Zusammenfassung incl. Verpflichtungser-

mächtigungen
- 	 Übersicht Entwicklung der Zuführungen bis 2028
- 	 Übersicht Schuldenentwicklung bis 2028

Kämmerer Thomas Gigl erläutert die ausgehändigten Unter-
lagen und betont dabei, dass sich das Zahlenwerk gegenüber 
der erstmaligen Vorstellung im Rahmen der Gemeinderats-
klausur am 08.03.2025 entsprechend verändert habe, da die 
beschlossenen Verschiebungen bzw. Streichungen im nun vor-
liegenden Zahlenwerk berücksichtigt seien.

Der Gesamthaushalt 2025 schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben insgesamt mit 17.989.450,- € ab. Das Volumen des Ver-
waltungshaushaltes beläuft sich auf 10.584.350,- € und das Vo-
lumen des Vermögenshaushaltes beläuft sich auf 7.405.100,- €.
Die größten Positionen auf der Einnahmen- bzw. Ausgabensei-
te im Verwaltungshaushalt werden vorgestellt und erläutert. 
Das Investitionsvolumen im Vermögenshaushalt beläuft sich 
im Haushaltsjahr 2025 auf 7.055.100,-€ im Finanzplanungszeit-
raum (2024 bis 2028) auf 20.346.200,- € (jeweils ohne Tilgung).
Die Verschuldung der Gemeinde erreiche zum Ende des Jahres 
2025 voraussichtlich einen Stand von rund 6.450.00,00 €. Da die 
Gemeinde auf nicht in Anspruch genommene Kreditermächti-
gungen der Jahre 2022 bis 2024 in Höhe von 3.950.000,- € zu-
rückgreifen kann, ist der Kreditbedarf des Jahres 2025 in Höhe 
von 2.246.600,- € nicht genehmigungspflichtig.
Aufgrund der enormen Investitionssummen sind auch in den 
Finanzplanungsjahren 2026 und 2027 weitere Kreditaufnah-
men notwendig. Erst nach Eingang der Investitionszuschüsse 
aus der RZWas ist eine Sondertilgung im Jahr 2028 in Höhe von 
rund 2.500.000,- € möglich. 



Der Kämmerer betont, dass der Haushalt 2025 mit den Finanz-
planungsjahren durch starke Planungsunsicherheit geprägt 
ist. Er fügt hinzu, dass es nicht sicher sei, ob das von der zu-
künftigen Bundesregierung ins Leben gerufene Schuldenpa-
ket in Höhe von 1.000.000.000.000,- € zum gewünschten wirt-
schaftlichen Aufschwung führt. Des Weiteren führt Gigl aus, 
dass die Gemeinde Kirchberg i. Wald in allen Finanzplanungs-
jahren noch eine gute Zuführung zum Vermögenshaushalt dar-
stellen kann. Jedoch können die in Zukunft steigenden Umla-
gehaushalte von Bezirk und Landkreis ein Problem bezüglich 
der Zuführungsrate der Gemeinde werden. Alleine der Land-
kreis rechnet schon jetzt mit einer möglichen Verschuldung 
von rund 90.000.000,- €. Hinzu kommt, dass immer mehr Auf-
gaben auf die Kommunen abgewälzt werden. 
Gigl erklärt, dass nur durch eine solide Haushaltsführung und 
Investitionen in den Erhalt der Infrastruktur eine weitere po-
sitive Entwicklung unserer Gemeinde gesichert werden kann.
Eine höhere Verschuldung oder Einnahmeausfälle zwingen un-
weigerlich zur Anhebung der Realsteuersätze. Die Anhebung 
der Grundsteuer A und B sowie der Gewerbesteuer kann ge-
genüber den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gewerbe-
treibenden nur gerechtfertigt werden, wenn der Gemeinde-
rat und die Verwaltung gemeinsam und gleichzeitig alle zur 
Verfügung stehenden Mittel für eine sparsame, wirtschaftli-
che, verantwortungsvolle, den zukünftigen Generationen ver-
pflichtete Haushaltsführung ausschöpfen. Das beinhaltet, dass 
alle Projekte auf den Prüfstand gestellt werden und unter Kos-
ten- und Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten kritisch beleuch-
tet werden.

14/0 Der Gemeinderat beschließt den vorgestellten Finanzplan 
2024 bis 2028 mit Inves-titionsprogramm. 

Nr. 4	 Erlass der Haushaltssatzung 
mit Anlagen für das Haushalts-
jahr 2025
Verwiesen wird auf die nachfolgenden mit der Sitzungsladung 
zugesandten Unterlagen:
-	 Vorbericht zum Haushaltsplan 2025
-	 Entwurf der Haushaltssatzung 2025
-	 Haushaltsplan 2025 mit Anlagen.
		
Kämmerer Gigl erläutert die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan 2025, in dem die Empfehlungen und Anregungen 
des Gemeinderates im Rahmen der Vorberatung berücksich-
tigt worden sind. Er geht auf die Einnahmen und Ausgaben 
des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes ein. Der Haus-
haltsplan schließe im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen 
und Ausgaben mit 10.584.350 € und im Vermögenshaushalt 
mit 7.405.100 €. Das Gesamtvolumen beläuft sich in 2025 so-
mit auf 17.989.450 €.
Die Zuführung vom Verwaltungs- in den Vermögenshaushalt 
betrage 1.018.150 €, die freie Finanzspanne (Investitionsrate) 
beträgt 668.150 €.

Der Höchstbetrag für Kassen-
kredite wird auf 1.764.050 € 
festgesetzt (= 1/6 des Verwal-
tungshaushaltes). Die Entwick-
lung der Schulden (Schulden-
stand zum 31.12.2025 voraus-
sichtlich 6.443.449,- €) und der 
Rücklagen sind dem Vorbericht 
zu entnehmen.
Der Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigungen im 
Vermögenshaushalt wird auf 
4.141.400 € festgesetzt.		
		

14/0 Der Gemeinderat beschließt die im Entwurf vorliegen-
de Haushaltssatzung 2025 mit ihren Anlagen. Die beschlosse-
ne Haushaltssatzung liegt dieser Niederschrift als Bestandteil 
des Beschlusses bei (Anlage 1).

Nr. 5 Antrag auf Instandsetzung 
des Forstweges „Am Haken“ in 
Laiflitz

Der Vorsitzende erläutert, dass die Jagdgenossenschaft Rain-
dorf I und die Dorfgemeinschaft Laiflitz in Absprache mit Re-
vierförster Eduard Karl einen Antrag auf Instandsetzung des 
Forstweges „Am Haken“ im Ortsteil Laiflitz stellen. Er fügt hin-
zu, dass der Forstweg als ausgebauter öffentlicher Feld- und 
Waldweg gewidmet und eingetragen ist. Baulastträger ist die 
Gemeinde Kirchberg i. Wald. Bei den ausgebauten öffentlichen 
Feld- und Waldwegen können die Gemeinden gemäß Art. 54 
Abs. 3 BayStrWG bis zu 75% des nicht anderweitig gedeckten 
sächlichen Aufwands auf die Beteiligten umlegen. Der Vorsit-
zende fügt hinzu, dass die Entscheidung, ob und in welchem 
Umfang umgelegt wird, dem Gemeinderat obliegt.
	

Angemeldeten Kosten für die Instandsetzung: 
Angebot Fa. Fischl, Viechtach:                     ca. 7.800,00 € brutto
Verbesserung „Wolfauerweg“:                       ca. 700,00 € brutto
Gesamt:			        	            ca. 8.500,00 € brutto
Zugesagte Beteiligung der Dorfkasse	  5.000,00 € brutto
Verbleibender Kostenanteil der Gemeinde  3.500,00 € brutto 
(41%)

Der Vorsitzende erläutert den Vorschlag der Verwaltung, dass 
die zugesagten 5.000,00 € aus der Dorfkasse als 75% Beteili-
gung der Anlieger gewertet werden und der Gemeindeanteil 
(25%) würde sich somit auf 1.700,00 € belaufen. Die Antrag-
steller müssten folglich insgesamt mit 6.700,00 € (5.000,00 € + 
1.700,00 €) für die Maßnahme (inklusive „Wolfauerweg“) aus-
kommen. 
Gemeinderatsmitglieder Hackl und Mühlbauer fügten hinzu, 
dass für die geplante Maßnahme die gesamten angemeldeten 
Kosten (8.500,00 €) zur Verfügung gestellt werden sollen. So-
mit werden von der Gemeinde Kirchberg i. Wald 25% der Ge-
samtkosten getragen (25% von 8.500,00 € = 2.125,00 €). Die 
Antragsteller müssen sich daher mit 6.375,00 € selbst betei-
ligen.
	
14/0	 Der Gemeinderat beschließt, die Instandsetzung des 
Forstweges „Am Haken“ in Laiflitz mit 25% der Gesamtkosten 
(8.500,- €) für zu bezuschussen.



Outlander Plug-in Hybrid Intro Edition 4WD 2.4 100 kW 
(136 PS), Elektromotoren vorn 85 kW (116 PS)/ hinten 100 
kW (136 PS), Systemleistung 225 kW (306 PS) Energiever-
brauch 23,5 kWh/100 km Strom & 0,8 l/100 km Benzin; 
CO2-Emission 19 g/km; CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte
Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 7,3 l/100 
km Benzin; CO2-Klasse F; kombinierte Werte. Elektrische 
Reichweite (EAER) 83 km.**
1 |  Unser Hauspreis Outlander Plug-in Hybrid Intro Edition, solange Vorrat 
reicht. **Die nach PKW�EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Ver-
brauch und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
mitsubishi-motors.de

Outlander 
Intro Edition

Mitsubishi Next Level

50.990 €1

Autohaus Grassinger GmbH 
Hofbauer Straße 5
94209 Regen
Telefon 09921/94290
www.mitsubishi.autohaus-
grassinger.de

Nr. 6	Statisch-technische Stellung-
nahmen;
a) Bestandsgaragen im Bereich  
Amthof

Der Vorsitzende erläutert die statisch-technische Stellungnah-
me des Ingenieurbüro Hackl und Eller hinsichtlich des Bau-
werks der Bestandsgaragen am Amthofgelände. Er erklärt, 
dass die Deckenkonstruktion aufgrund der Nutzung und Ex-
position des Bauwerkes über seine Nutzungsdauer von ca. 60 
Jahren hinweg Temperaturwechseln, Bewitterung und Chlorid-
Belastung durch Tausalz ausgesetzt war. Diese äußeren Rand-
bedingungen haben zu Materialermüdung und Korrosion ge-
führt. Der Vorsitzende fügt hinzu, dass weiteren Recherchen 
zufolge manche aus der Bauzeit der Garage verwendeten ova-
len Spannstähle gefährdet für Spannungsrisskorrosion gelten. 
Er erklärt, dass aufgrund der genannten Faktoren für die De-
cke kein ausreichendes Standsicherheitsniveau mehr nachge-
wiesen werden kann. Das hat zur Folge, dass aufgrund feh-
lender Resttragbarkeit die Decke für den Fahrzeugverkehr zu 
sperren ist. Des Weiteren fügt er hinzu, dass die Unterzüge und 
Stützen aufgrund der geringen Betondeckung bereits Anzei-
chen von Bewehrungskorrosion aufweisen. 
Die Mauerwerkswände weisen aus statischer Sicht keine sicht-
baren größeren Schäden auf. 
Der Vorsitzende erklärt zusammenfassend, dass dem Bauwerk 
aufgrund der vorgefundenen Gegebenheiten kein den allge-
meinen Regeln der Technik entsprechendes Standsicherheits-
niveau unterstellt werden kann. Demnach ist die Parkfläche 
auf der Decke zu sperren. Um ein ausreichendes Standsicher-
heits- und Dauerhaftigkeitslevel zu erreichen, sind umfassende 
Ertüchtigungsmaßnahmen zu planen oder ein Ersatzneubau in 
Betracht zu ziehen.
b) Stützwand aus Mauerwerk im Amthof-Hinterhof
Der Vorsitzende erläutert die statisch-technische Stellungnah-
me des Ingenieurbüro Hackl und Eller hinsichtlich des Bau-
werks Stützwand aus Mauerwerk und die Natursteinwand am 
Amthofgelände. Er erklärt, dass für die Natursteinwand im Be-
reich des maximalen Höhensprungs akute Einsturzgefahr be-
steht. Folglich ist der Bereich unter und oberhalb der Wand bis 
zum Abbruch der Wand für Personen- und Fahrzeugverkehr zu 
sperren. 
Die Standsicherheit der gegebenen Stützwand ist statisch-
technisch auf Basis der bisherigen Erkenntnisse und Rand-
bedingungen nach den derzeit geltenden Regeln der Tech-
nik rechnerisch nicht zu belegen. Da die Wand seit Jahrzenten 
ohne merkliche Schiefstellung verblieben ist, besteht die Ver-
mutung, dass aus der Hinterfüllung mit Straßenoberbau, Stra-
ßenunterbau ein Baugrund gegeben ist der wenig, bis gar kei-
nen horizontalen Erddruck auf das Bauwerk ausübt. Der Vor-
sitzende führt aus, dass jahrelanger Pflanzenbewuchs be-
reits teilweise zu Schwächungen des Wandgefüges infolge 
des Wachstumsdrucks von Wurzeln geführt haben. Des Weite-
ren ist durch die geschädigte Putzschicht das Mauerwerk der 
freien Bewitterung ausgesetzt. Somit kann dauerhaft Feuch-
tigkeit eindringen. Es ist nicht auszuschließen, dass sich wei-
terhin keimfähige Pflanzenreste in den Rissen und unterhalb 
der Putzschicht befinden. Folglich ist damit zu rechnen, dass 
das Mauerwerk fortschreitend und unbemerkt über die Zeit 
hin zerstört wird.
Durch das Ingenieursbüro Hackl und Eller wurden Handlungs-
empfehlungen bezüglich der Stützwand aufgeführt. Im Hin-
blick auf die äußere Standsicherheit der Wand wird empfohlen 
einen Baugrundgutachter hinzuzuziehen, um die tatsächlichen 
Baugrundverhältnisse festzustellen. Des Weiteren soll ein ge-
naues Aufmaß der Wand erstellt werden bezüglich der Lage 
und Schiefstellung. Auf Grundlage dieses Aufmaßes sollen re-
gelmäßige Kontrollen durchgeführt werden. Der Verkehr soll 
reduziert und der Schwerlastverkehr verboten werden.

Im Hinblick auf die innere Standsicherheit wird empfohlen, das 
Mauerwerk vor weiteren Pflanzenbewuchs zu schützen und 
das Bauwerk bestmöglich von Wurzeln zu befreien. Das Mau-
erwerk soll gegen Witterungseinflüsse in Stand gehalten wer-
den. Die Wandflächen sollten für weitere Bewertungen gerei-
nigt und von losen Putzteilen befreit werden. 
Der Vorsitzende schlägt vor, zur Durchführung der Handlungs-
empfehlungen ein Planungsbüro zu beauftragen. Vorab soll 
ein Kostenvoranschlag beantragt werden.

Nr. 7	 Bekanntgaben aus dem 
nichtöffentlichen Sitzungsteil der 
letzten Gemeinderatssitzung 

Der Gemeinderat hat den Auftrag für die Entsorgung der be-
probten Haufwerke im Gewerbegebiet Hackenfeld Süd an die 
Fa. Zankl, Schmidstraße 28a, 94234 Viechtach, zum Preis von 
rd. 146.000 € (brutto) vergeben. 5 Firmen wurden angefragt,
2 Angebote lagen vor.



Nr. 8 Sachstandsbericht 
des 1. Bürgermeisters

Bei der Baustelle der Fa. Haimerl in Untermitterdorf (Abwas-
ser- und Straßensanierungsmaßnahmen) sind im Wagnerweg 
der neue Kanal und die neue Wasserleitung verlegt. Massives 
Felsvorkommen erschwerte die Arbeiten. Die Wasserleitungs-
hausanschlüsse müssen noch erfolgen. In der Kölblfeldstraße 
laufen die Kanalbauarbeiten planmäßig.
Bei der Baustelle der Fa. Mader in der Raindorferstraße (Was-
serleitungssanierung) ist die neue Wasserleitung verlegt. Der-
zeit wird an den Wasserleitungshausanschlüssen gearbeitet. 
Der 1.Bauabschnitt liegt im Zeitplan, die Asphaltierung soll En-
de April/Anfang Mai 2025 erfolgen.
Die Ausschreibung der Straßensanierung „GVS Raindorf-Rain-
dorfmühle“ wurde im Bayer. Staatsanzeiger am Freitag, den 
21.03.2025, veröffentlicht. Der Ablauf der Angebotsfrist und 
gleichzeitig Submissionstermin ist am 15.04.2025.
	
Beim geplanten Bikeparcours sind die Vermessungsarbeiten 
durchgeführt worden, aktuell werden vom Büro plandesign 
erste Planentwürfe erstellt.
Bezüglich der Förderung gibt es mittlerweile evtl. doch die 
Möglichkeit der Förderung im Rahmen des Förderprogramm 
LEADER. Das Projekt ist bereits angemeldet und wird in der 
nächsten Sitzung des Entscheidungsgremiums Anfang Juni 
2025 bewer-tet.
Folgende Termine werden bekannt gegeben: 
ILE-Ausbildungsmesse am Samstag, den 05.04.2025, von 09.00 
– 12.00 Uhr, in der Schulaula der Grund- und Mittelschule Kirch

Nr. 9 	 Anträge (insbesondere 
bei dringlichen Angelegenheiten) 
und Anfragen – öffentlich
	
a) Gemeinderatsmitglied Hackl informiert sich über die Hand-
habung zur Vermietung des Geschirrmobils.

b) Gemeinderatsmitglied Oswald äußert den Wunsch nach ei-
ner sogenannten Tauschzelle für Bücher. Hierzu wurden der 
Ortspark oder der Pavillon vor dem Rathaus als geeignete Stell-
plätze aufgezählt. 

	                     Muhr,				   Saller,
		  1. Bürgermeister		        Schriftführer 

Niederschrift über die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald

Nr. und Abstimmungs-Gegen-
stand der Beratung und Beschlus-
sergebnis (mit / gegen Stimmen)

Nr. 1	 Vorstellung des Endberichts 
der kommunalen Wärmeplanung 
der ILE Grüner Dreiberg – auszugs-
weise für die Gemeinde Kirchberg 
i. Wald – durch die Fa. Kundoplan

Verwiesen wird auf die mit den Sitzungsunterlagen zuge-
gangen Dateien (Präsentati-on sowie Abschlussbericht Wär-
meplanung). Der Vorsitzende erläutert in seinem Vorspann 
die wichtigsten Daten der im Rahmen der ILE Grüner Drei-
berg angestrebten Wärmeplanung - von der Antragstellung 
am 29.12.2022 über den Erlass des Förderbescheides am 
06.09.2023 bis hin zur Ausschreibung und Vergabe an die Fa. 
Kundoplan. Die Kick-Off-Veranstaltung für die Wärmeplanung 
habe am 24.04.2024 stattgefunden und der Schlussbericht lie-
ge nun seit Februar 2025 vor. Die weitere Aufgabe der Verwal-
tung sei, den entsprechenden Verwendungsnachweis zu er-
stellen und die in Aussicht gestellte Förderung (90 Prozent) ab-
zurufen. Die Kosten hätten sich von ursprünglich geplanten 
126.024 € auf nunmehr 112.440 € vermindert. Zusätzlich wer-
de eine Förderung durch den Freistaat Bayern für den entstan-
denen Verwaltungskostenaufwand angestrebt.
Anschließend begrüßt er die anwesenden Vertreter der Fa. 
Kundoplan, Herrn Karl Kaiser und Herrn Eric Aschenbrenner 
und übergibt das Wort an Herrn Aschenbrenner, der die zu-
sammengefassten Details der Wärmeplanung, bezogen auf 
die Gemeinde Kirchberg i. Wald vorstellt.
Im Vortrag werden die im Zuge der Wärmeplanung angefalle-
nen Tätigkeiten wie folgt benannt:
-	 Ausarbeitung einer Bestandsanalyse sowie Energie- und 

Treibhausgasbilanz
-	 Ausarbeitung einer Potenzialanalyse
-	 Entwicklung von Zielszenarien und Entwicklungspfaden
-	 Organisation und Durchführung von Veranstaltungen zur 

Akteursbeteiligung
-	 Darstellung der Akteursbeteiligung im Konzept
-	 Strategie und Maßnahmenkatalog
-	 Kommunikationsstrategie
-	 Verstetigungsstrategie
-	 Controlling-Konzept.
Welche Daten dabei in die Bestandsanalyse eingeflossen sind, 
wird auszugsweise erläutert (z. B. Gebäudedaten, Gebäude-
beurteilung, Verbrauchsdaten sofern vorliegend, Kehrbuchda-
ten straßenzugsweise, Verlauf vorhandener Netze (Strom, Gas, 
Fernwärme, Akteursdaten, Zensusdaten, Daten des zentralen 
Landesportals für die Bauleitung in Bayern).
Für die Gemeinde Kirchberg i. Wald wurden anschließend für 
die größeren Ortsteile insgesamt 15 Cluster gebildet und spe-
ziell untersucht und ausgewertet. Im Ergebnis wird dabei dar-
gestellt, dass der Anteil fossiler Heizungen in der Gemeinde 

Tag und Ort:	 09.04.2025 in Kirchberg i. Wald – 
			   Sitzungssaal des Rathauses

Bericht/Foto: Susanne Heidecker 

Erstes basteln mit den 
kleinsten im Rathaus

In der Käferl- und Bienchengruppe werden für Weihnachten 
kleine Kunstwerke gemacht. Aus Fußabdrücken haben die Ma-
mas tolle Elche gebastelt. Mit voller Eifer gestalten die Mamas 
die Bilder fertig. Auch ein Wichtel aus Handabdrücken wurde 
gemacht. 

Neben dem Basteln wird natürlich auch gesungen und gespielt. 
Einige Kinder winken bei unserem Begrüßungslied schon fl eis-
sig mit. Von Woche zu Woche entdecken die Kleinen neues.
Wer Lust hat, an einer unserer aktuell 5 Gruppen teilzunehmen, 
kann sich gerne bei einer der 3 Leiterinnen melden. Weitere In-
fos auf unserer Homepage unter: www.eltern-kind-gruppen-
kirchbergimwald.hpage.com



Kirchberg i. Wald und damit auch der CO2-Ausstoß bis zum Jahr 
2045 auf 0 sinken könnte.
Es wird empfohlen, zur Verwirklichung dieses Zieles einen 
kommunalen Kümmerer als zentrale Anlaufstelle zu benen-
nen. Dessen Aufgabe soll es sein, wesentliche Akteure und in-
teressierte Bürger frühzeitig zusammenzuführen und die po-
tenziellen Wärmeproduzenten und -verbrauer im privaten, öf-
fentlichen und gewerblichen Bereich durch öffentliche Veran-
staltungen und die Ortspresse sowie weitere Informationsme-
dien zusammenzubringen und zu informieren.
Einen sehr wichtigen Baustein stellt dabei die regelmäßige 
Pflege der im GIS-Wärmeplan hinterlegten Daten dar. Eine Ver-
pflichtung zur Umsetzung des Wärmeplanes ergebe sich we-
der für den Bürger, noch für die Gemeinde.

12/1	 Der Gemeinderat billigt den vorgestellten Wärmeplan 
in der ausgehändigten Fassung in allen Teilen.

	

Nr. 2	 Vorstellung einer Vorstudie 
für ein Nahwärmenetz in Kirch-
berg i. Wald durch die Fa. Kundo-
plan

Verwiesen wird auf den Gemeinderatsbeschluss vom 
25.10.2023 Nr. 13.	Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tages-
ordnungspunkt Herrn Karl Kaiser vom Büro Kundoplan, De-
ggendorf. Herr Kaiser erläutert die von ihm erstellte Vorstudie 
zur Errichtung eines Wärmenetzes in Kirchberg i. Wald.

Er berichtet, dass im Dezember 2023 an die alle Wohngebäu-
debesitzer im Hauptort Kirchberg i. Wald Fragebögen versandt 
wurden, um erste Einschätzungen eines zu erwartenden Wär-
mebedarfs und das örtliche Interesse zum Anschluss an ein 
kommunales Wärmenetz festzustellen. Das Ergebnis der Ab-
frage war Folgendes:

-	 Anschluss kurzfristig:	   42 Interessenten
-	 Anschluss mittelfristig:  29 Interessenten
-	 Anschluss langfristig:	   53 Interessenten
-	 Kein Interesse:	   24 Interessenten
Auf dieser Basis wurde ein erstes Nahwärmenetz konzipiert, 
welches so dimensioniert wird, dass eine spätere Erweiterung 
bis zu einem gewissen Grad möglich ist. Grundsätzlich könne 
jeder Anlieger im Bereich des geplanten Nahwärmenetzes an-
schließen.

Die Planungen gehen derzeit von 85 Anschlussteilnehmern 
aus. Die Anschlussleistung liegt bei rd. 1.242 kW, der prognosti-
zierte Jahreswärmebedarf liegt bei rd. 2.600 MWh. Die Nahwär-
metrasse habe eine Länge von rd. 5.424 m und werde mit Kos-
ten in Höhe von 4,25 Mio. € veranschlagt. Fördermöglichkei-
ten bestehen über die Bafa BEW sowie Eigenkapital in Form 
von Anschlusskostenbeiträgen. Die Wärmegestehungskosten 
liegen derzeit rechnerisch bei rd. 14 Cent/kWh.

Die Netzplanung wird anschließend aufgezeigt. Sinnvoll wäre 
wegen der Höhenlage des Ortes ein Heizwerk im Ortszentrum 
(Bsp. Nähe Busbahnhof/Märkte).

Die Vorteile einer Nahwärmeversorgung lägen dabei in der 
hohen Betriebssicherheit, einem annähernd CO2-neutralen 
Betrieb, des Gewinns eines zusätzlichen Raums im Keller der 
Anschlussnehmer (Tankraum) sowie das Wegfallen künftiger 
Neuanschaffungskosten einer Heizanlage. Die Anlage werde 
mit Hackschnitzeln aus regionaler Erzeugung betrieben, ein Öl-
heizkessel dient der Versorgungssicherheit im Notfall.

Grundsätzliches:

-	 Je höher die derzeitigen Brennstoffkosten, desto höher 
sind die Einsparungen

-	 Je älter der Heizkessel, desto höher die Einsparungen
-	 Preis für Hackschnitzel seit vielen Jahren nahezu konstant
-	 Eigene Holzfeuerung und Solaranlagen können weiter be-

trieben werden
-	 Bei Neubauten werden oft die Investitionskosten für Wär-

meerzeugungsanlagen, Photovoltaik sowie für deren Un-
terhalt, Reparatur und Instandhaltung vernachlässigt.

Das weitere Vorgehen sei folgendermaßen geplant:

1.	 Beantragung Förderung BAFA BEW Modul 1 zur Planung 
bis zur Entwurfsplanung (Förderung 50 %)

2.	 Unterrichtung der Bevölkerung in Bürgerversammlungen, 
sowie Abschluss von Wärmeliefervorverträgen zwecks zu-
verlässiger Planung des Wärmenetzes

3.	 Entwurfsplanung mit Kostenberechnung sowie Erstellung 
des eigentlichen Förderantrages bei der 

	 BAFA BEW Modul 2
4.	 Sinnvoll wäre es, zur Jahreswende 2026/2027 ausschreiben 

zu können und im Frühjahr 2027 mit den Bauarbeiten be-
ginnen zu können.

In der anschließenden Diskussion ergeben sich folgende noch 
zu klärende Aspekte:

-	 Klärung der Standortfrage des Heizwerks
-	 Koordinierung der Bürgerinformation
-	 Festlegung der Betreiberform – aller Voraussicht nach 

durch das gemeindliche Kommunalunternehmen
-	 Antragstellung auf Förderung der Planung über BAFA BEW 

Modul 1
-	 Anschluss gemeindlicher Liegenschaften berücksichtigen 

(z. B. Amthof-Areal mit angrenzender Bebauung, Rathaus).
Es wird ausdrücklich betont, dass eine Antragstellung auf För-
derung der Planungskosten nicht zwingend die Durchführung 
der Komplettmaßnahme nach sich ziehe. Hierfür seien erst 
die vorgenannten Aspekte abzuklären, sowie eine weitere Be-
schlussfassung zur Maßnahmendurchführung im Gemeinde-
rat erforderlich.

13/0	 Der Gemeinderat beschließt, einen Antrag auf Förde-
rung der Planung über BAFA BEW Modul 1 zu stellen.

Nr. 3	 Sachstandsbericht des 
1. Bürgermeisters
Die ILE-Ausbildungsmesse am Samstag, den 05.04.2025, ist 
wieder sehr gut verlaufen. 45 Aussteller waren vor Ort in der 
Kirchberger Schulaula, die Besucherzahlen waren in etwa so 
hoch wie im Vorjahr. Die Rückmeldungen der Firmen zur Veran-
staltung waren durchwegs gut bis sehr gut. Für das Jahr 2026 
wird auf Wunsch der Firmen ein Termin für die Ausbildungs-
messe im März in Erwägung gezogen.

Ein Dank gebührt dem Bauhof, insbesondere stellv. Schulhaus-
meister Günther Saller, für die Hilfe beim Aufbau und dem El-
ternbeirat der Schule für die Verköstigung. Ein Dank auch an 
die Gemeinderäte, die mit ihrer Anwesenheit die Wertschät-
zung für die Betriebe und die Jugendlichen zum Ausdruck 
brachten.

Verwiesen wird auf den Gemeinderatsbeschluss vom 30.10.2024 
Nr. 13, mit dem der TÜV Süd, 93051 Regensburg, mit der Prü-
fung der ortsfesten elektrischen Anlagen der kommunalen Ge-
bäude der Gemeinde Kirchberg i. Wald beauftragt wurde. Die 
Kosten hierfür waren mit rd. 15.300 € (brutto) veranschlagt, 
die Prüfungen sind im 4-Jahres-Rhythmus vorzunehmen.



Die Prüfung in allen kommunalen Gebäuden (Rathaus, Schule, 
Turnhalle, Kläranlagen, Pumpstationen, Haus der Bienen, Amt-
hof, Leichenhäuser, Feuerwehrhäuser) erfolgte Anfang März 
2025, die Prüfberichte sind mittlerweile eingegangen.

Nur wenige geprüfte elektrischen Anlagen wiesen keine Män-
gel auf, fast alle Anlagen wiesen Mängel oder in Teilbereichen 
erhebliche Mängel auf, deren fachgerechte Abstellung bzw. 
Beseitigung erforderlich ist.

Die beanstandeten Mängel werden soweit fachlich und recht-
lich möglich vom eigenen Fachpersonal behoben, ansonsten 
von externem Fachpersonal.

Bei Neuanlagen/Neubauten im Rahmen der Gewährleistungs-
frist wurden die Mängel an die einbauenden Fachfirmen zur 
Behebung gemeldet.

Nr. 4	 Anträge (insbesondere bei 
dringlichen Angelegenheiten) und 
Anfragen – öffentlich

a)	 Gemeinderatsmitglied Schüren erkundigt sich, ob ein ge-
meindliches Pressearchiv vorhanden sei.

	 Die örtlichen Presseartikel werden von der Verwaltung ar-
chiviert.

b)	 Gemeinderatsmitglied Schüren regt an, eine Stellungnah-
me der Gemeinde zur Einführung der „gelben Tonne“ durch 
die AWG abzugeben.

	 Nachdem dies eine Landkreisangelegenheit ist, werde man 
von einer Stellungnahme Abstand nehmen. Die im Rahmen 
der nächsten Bürgermeisterdienstversammlung eingehol-
ten Informationen werden an den Gemeinderat weiter ge-
geben.

c)	 Gemeinderatsmitglied Ertl Anton regt an, die Toiletten im 
Ortspark wieder zu öffnen.

	 Hier wurde vorerst die aktuelle Frostperiode abgewartet, 
im Anschluss daran werden die Toiletten wieder geöffnet.

d)	 Gemeinderatsmitglied Oswald erkundigt sich nach dem 
Termin zur Einweihung des Ortsparks.

	 Der Termin steht aktuell noch nicht fest – voraussichtlich 
Mitte/Ende Juli, hierzu sei noch Abstimmung mit der Regie-
rung von Niederbayern erforderlich.

                                 Muhr,				   Huber,
		  1. Bürgermeister		         Schriftführer 

Sperrung der Parkplätze 
über den Amthof-Garagen

Eine kürzlich durchgeführte statische Untersuchung der sog. 
Amthof-Garagen hat ergeben, dass für das Bauwerk kein den 
allgemeinen Regeln der Technik entsprechendes Standsicher-
heitsniveau unterstellt werden kann. Aus diesem Grund sind 
bis auf weiteres die Parkflächen auf der Decke gesperrt!
Wir bitten um entsprechende Beachtung.
Das weitere Vorgehen wird derzeit ermittelt.
1.Bürgermeister Robert Muhr

Bild Gemeinde 

Ehrung von Martin Pfaller 
als Wetterbeobachter 

Seit dem Jahr 2000 ist Martin Pfaller aus Zell ehrenamtlicher 
Wetterbeobachter für den Deutschen Wetterdienst (DWD).
Aus diesem Anlass wurde ihm von Detlef Aßmann, Leiter des 
DWD-Standortmanagements in München, im Rahmen einer 
kleiner Feierstunde im Sitzungssaal des Rathauses für 25 Jah-
re ehrenamtliche Mitarbeit die Wetterdienstmedaille und eine 
Urkunde überreicht.
Nahezu täglich sind Martin Pfaller und Ehefrau Brigitte für den 
DWD im Einsatz, um die Messgeräte zu inspizieren. Insbeson-
dere in den Monaten Oktober bis April fallen vermehrte Tätig-
keiten an, weil zusätzlich zur Schneehöhe auch die Schneedich-
te manuell ermittelt werden muss.
Von rd. 920 Messtellen bundesweit werden vom DWD täglich 
Wetterdaten gesammelt und für unterschiedlichste Verwen-
dungen aufbereitet.
Bürgermeister Robert Muhr dankte den Eheleuten Pfal-
ler ebenfalls herzlich für ihren langjährigen ehrenamtlichen 
Dienst für den DWD und betonte die Wichtigkeit dieser Tätig-
keit.

1.Bürgermeister Robert Muhr

Bild Gemeinde von li.: Detlef Aßmann (DWD), Martin und Brigitte Pfaller, Bgm. Robert Muhr.



Baustellen in 
Untermitterdorf und Kirchberg

Bei der Baustelle der Fa. Haimerl Bau in Untermitterdorf (Ka-
nal- und Straßensanierungsmaßnahmen) sind im Wagnerweg 
die vorbereitenden Pflasterarbeiten zur Asphaltierung durch-
geführt. Die Asphaltierung ist für Ende Mai 2025 vorgesehen.
In der Kölblfeldstraße laufen die Kanalbauarbeiten planmäßig.

Bei der Baustelle der Fa. Mader Bau in der Raindorferstra-
ße in Kirchberg (Wasserleitungssanierung) ist der 1.Bauab-
schnitt zwischen der Regenerstraße und dem Busbahnhof 
mit der erfolgten Asphaltierung erledigt. Hier wurde zusätz-

lich noch ein neuer Wasser-
leitungsstich für die Anwe-
sen Reichertsriederstraße 
1 und 2 (incl. neuer Haus-
anschlüsse) gelegt. Begon-
nen wurde mittlerweile mit 
dem 2.Bauabschnitt zwi-
schen Busbahnhof und Un-
terneumais. Auch hier wird 
zusätzlich für einen kurzen 
Abschnitt der Anwesen im 
Kalten Ring ein neuer Was-
serleitungsstich (incl. neu-
er Hausanschlüsse) gelegt.

Wir danken allen Anliegern 
an den Baustellen und al-
len Verkehrsteilnehmern 
für ihre Geduld.
1.Bürgermeister 

Werbetafel für die Stock-
halle der Sparte Eis 
des SV Kirchberg

Ein großes Vergelt ś Gott an Reinhold Stadler, All  -
nanz Deutsche Vermögensberatung, für die Spende und 
Platzierung einer weiteren Werbetafel in der Stockhalle 
Kirchberg. Reinhold Stadler, Eisstockschütze beim EC 
Moitzerlitz Regen und langer Freund der Kirchberger 
Sparte Eis, übergab Ende März die Werbetafel an Hal-
len- und Paßwart Bernhard Gotzler.
Wir freuen uns auf weitere gute Turniere im Beisein der 
Moitzerlitzer mit Reinhold Stadler. 
Stock Heil und viel Erfolg.

 v.l. Spartenleiter Hartmut Wittenzellner, Reinhold Stadler, 
Hallen- und Paßwart Bernhard Gotzler    Foto: R. Stadler       

Anzeige

Erstaunlicher Fund beim               
Unternaglbacher „Rama dama“

Am 01.04. fand in der Kirchberger Gemeinde das alljährliche „Rama 
dama“ statt. Wie jedes Jahr beteiligten sich auch die Unternaglbacher 
wieder an der Säuberungsaktion. Willi Rager jun. und seine beiden 
Söhne Bastian und Dominik hielten entlang der Straße nach Müll Aus-
schau und man staunte nicht schlecht was unweit der Straße in einer 
steilen mit Stauden bewachsenen Böschung gefunden wurde: ein fast 
gänzlich erhaltenes Rehbockskelett. Das allein gab schon Anlass zum 
Stauen, vor allem für die beiden Jungs, das erstaunlichste war jedoch 
für alle drei, dass das Geweih in eine junge Staude komplett einge-
wachsen war. Fusion zwischen Geweih und Staude. Dieser spektaku-
läre Fund wurde natürlich mit nach Hause genommen und wird schön 
platziert als Trophäe aufgehängt.                                         Willi Rager

(im Bild v.l. Dominik und Bastian Rager)





Neuer Kommunaltraktor für die 
Gemeinde Kirchberg i. Wald 

Im Oktober 2024 hatte der Gemeinderat die Anschaffung eines 
neuen Kommunaltraktors, als Ersatz für den alten Steyr-Trak-
tor, beschlossen. 
Anfang Mai 2025 hat die Gemeinde Kirchberg i. Wald ihren 
neuen Kommunaltraktor Marke Valtra T175 geliefert bekom-
men. Die Beschaffung erfolgte über die Firma LTV Südostbay-
ern in Ampfing. 
Das Fahrzeug wird hauptsächlich im Winterdienst eingesetzt 
werden, ist jedoch auch in den Sommermonaten flexibel ein-
setzbar.
Mit im Bild bei der Übergabe sind (von links):  Stefan Schnei-
der (LTV Südostbayern), Bauamtsleiter Manuel Fischer, Bür-
germeister Robert Muhr, Kämmerer Thomas Gigl, Florian 
Krähmüller, Bauhofleiter Alexander Liebl, Sebastian Bschla-
gengaul, Stefan Fischer, Helmut Fischer und stellv. Bauhoflei-
ter Günther Saller.
1.Bürgermeister Robert Muhr

Bild (von Gemeinde)

Neues aus der ILE 
Grüner Dreiberg

Die jüngste Sitzung der ILE Grüner Dreiberg brachte zahlreiche 
Neuigkeiten aus den Mitgliedsgemeinden hervor. Regional-
managerin Manuela Topolski informierte die ILE-Bürgermeis-
ter zunächst über erfolgreich abgeschlossene Projekte und ak-
tuelle Entwicklungen innerhalb der interkommunalen Zusam-
menarbeit. 
Zu den Höhepunkten zählen die kürzlich durchgeführte Aus-
bildungsmesse sowie mehrere gut besuchte Vorträge im Rah-
men der ILE-Themenreihe. 
Auch ein wichtiger Meilenstein wurde erreicht: Die kommuna-
le Wärmeplanung konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Damit gehören die ILE-Gemeinden zu den ersten im Landkreis 
Regen, die über ein umfassendes Wärmekonzept verfügen – 
ein bedeutender Schritt in Richtung klimafreundlicher und zu-
kunftssicherer Energieversorgung. 
Darüber hinaus konnte sich die ILE auch an dem innovativen 
Projekt Neunerlei der HeimatUnternehmer Bayerischer Wald 
beteiligen – ermöglicht durch die Zusammenarbeit mit dem 
Schafhof Perl. Damit stärkt das Netzwerk seine Präsenz in re-
gionalen Wertschöpfungsketten und unterstützt kreative Zu-
kunftsideen aus der Heimat.
Ein zentrales Thema der Sitzung war der ab dem Schuljahr 
2026/2027 geltende Rechtsanspruch auf ganztägige Betreu-
ung für Grundschulkinder. Dieser wird schrittweise eingeführt, 

so dass bis zum Schuljahr 2029/2030 alle Kinder der ersten bis 
vierten Klassen Anspruch auf eine Betreuung an fünf Tagen pro 
Woche auch in den Ferien, erhalten. Im Rahmen der interkom-
munalen Zusammenarbeit wurde beschlossen, dieses Thema 
gemeinschaftlich anzugehen und ein gemeinsames Betreu-
ungskonzept für die ILE-Gemeinden zu entwickeln. Dabei hat 
sich die Gemeinde Kirchdorf – dank bereits bestehender Kon-
zepte und Strukturen – als besonders geeignet erwiesen, eine 
zentrale Rolle zu übernehmen und perspektivisch auch Kinder 
aus den umliegenden ILE-Kommunen zu betreuen. Die konkre-
ten Planungen sollen nun schrittweise weiter vertieft und ge-
meinsam ausgearbeitet werden.
Ein weiteres Projekt wurde ebenfalls gestartet: die Blühsa-
men-Aktion 2025. Wie bereits in den Vorjahren setzen die Ge-
meinden ein klares Zeichen für Biodiversität und Insekten-
schutz. Auf rund 6.000 m² gemeindlicher Flächen werden neue 
Blühwiesen angelegt. Zudem stehen 200 kostenfreie Blühsa-
men-Starterpakete zur Abholung bereit – unter anderem in 
den Rathäusern der ILE-Gemeinden, den Tourist-Informatio-
nen in Bischofsmais und Rinchnach, dem Einwohnermelde-
amt Kirchberg sowie der ILE-Geschäftsstelle in Kirchdorf. Ein 
Saatgutpäckchen reicht für etwa 10 m² bunte Blühfläche und 
enthält eine Anleitung zur einfachen Aussaat. „Wer summen-
de Wiesen statt stiller Gärten will, kann mit wenig Aufwand 
Großes bewirken“, betont Bürgermeister Robert Muhr. Die Ge-
meinden gehen mit gutem Beispiel voran – dank des Engage-
ments der Bauhöfe entstehen in den kommenden Wochen er-
neut flächendeckend blühende Inseln in allen ILE-Orten.
Zusätzlich laufen aktuell mehrere weitere Projekte: Die Spiel-
platz-Tester-Aktion, bei der Kinder und Familien öffentliche 
Spielplätze bewerten, erfreut sich großer Beteiligung – über 
1.000 Testkarten wurden bereits ausgefüllt und abgegeben. 
Die Aktion läuft noch bis Ende August. 
Gleichzeitig befindet sich der ILE-Kreativwettbewerb im Rah-
men der Rinchnacher Kulturtage in der Bewerbungsphase. Alle 
kreativen Köpfe aus der Region sind eingeladen, sich mit ihren 
Ideen einzubringen.
Zum Abschluss weist die ILE auf die nächste öffentliche Ver-
anstaltung hin: Der nächste Vortrag zum Thema „Balkonkraft-
werke – Solarstrom für Zuhause“ findet am 20. Mai 2025 in Bi-
schofsmais statt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, sich zu informieren und mit Experten ins 
Gespräch zu kommen.
Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement
(Bild: Manuela Topolski). 

1.	 Reihe von li. : Bgm. Walter Nirschl, Bgm. Simone Hilz, Manu-
ela Topolski

2.	 Reihe von li.:  Bgm. Alois Wildfeuer, Bgm. Robert Muhr, Ge-
schäftsleiterin Dagmar Habl

3.	 Reihe von li.:  Geschäftsleiter Florian Schink, Geschäftslei-
ter Helmut Huber



Bestes Wetter beim 
Maibaumaufstellen 

Traditionell wird am 1. Mai in Kirchberg der Maibaum am Dorf-
platz aufgestellt. Immer noch werden   die Kränze und Girlan-
den dafür von den Frauen der Kirchberger Trachtler per Hand 
gebunden. Mit Schwaiberl und Muskelkraft der Dorfmänner 
wurde der 96jährige und 33 m lange Baum aufgestellt. Organi-
siert wurde die Veranstaltung vom Trachtenverein „Gotthards-
bergler“ Kirchberg, die auch die Bewirtung der Schaulustigen 
und natürlich der Helfer übernahm. Als Bereicherung des klei-
nen Festes spielte die Blaskapelle Kirchberg unentgeltlich un-
ter der Leitung von Walter Prinz auf und begleitete auch musi-
kalisch die Kindertanzgruppe, die ihre Volkstänze zum Besten 
gab. Als weitere Attraktion wurde auch dieses Jahr der Mai-
baum verlost. Nur ein Los wurde vom jüngsten anwesenden 

Mitglied, Franz Dollmaier gezogen, die glückliche Gewinnerin 
war Andrea Bauer. Der Vorstand bedankte sich bei allen Be-
suchern, die sich bei dem herrlichen Wetter die Grillschman-
kerl und die gespendeten Kuchen unter den Sonnenschirmen 
schmecken ließen, bei allen Helfern, die dazu beigetragen ha-
ben, diese gelungene Brauchtumsveranstaltung abzuhalten 
und vor allem bei Helma Loibl, die den Baum gestiftet hat.  

Maibaumaufstellen in Raindorf

Auch dieses Jahr übernahm Richard Miedl wieder die Organi-
sation, dass in Raindorf ein Maibaum steht. Am 01. Mai wur-
de der Baum mit Muskelkraft von der Dorfgemeinschaft in die 
Höhe gestemmt. Nach rund einer Stunde stand der Baum, und 
nach getaner Arbeit saßen die zahlreichen Helfer, bei strahlen-
dem Wetter, am Dorfplatz gemütlich bei einer Brotzeit und ei-
ner Maß Bier zusammen. Ein Danke an Diana und Gü Wein-
mann die den eigentlichen Maibaum gespendet haben, dieser 
brach aber beim Abschneiden. Vielen Dank an Conny und Ger-
hard Eichinger die den Baum kurzfristig gespendet haben. 
Vielen Dank an alle zahlreichen Helfer, es ist wieder schön, 
wenn Jung und Alt zusammenhelfen. 
Text/Bild m.

Nachruf

Der Heimat- und Volkstrachtenverein „Gotthardsbergler“ 
 nimmt Abschied 

von seinem langjährigen Gründungsmitglied

Wir bedanken uns
 für seine 56 jährige Mitgliedschaft und Treue zum Verein

und werden ihn stets i guter Erinnerung behalten

Die Vorstandschaft

Günther Gigl  
aus Sommersberg 

Nachruf

Der Heimat- und Volkstrachtenverein „Gotthardsbergler“ 
 nimmt Abschied 

von seinem langjährigen Gründungs- und Ehrenmitglied

Wir bedanken uns für seine 56 jährige Mitgliedschaft und Treue zum Verein
.Er war unter anderem 6 Jahre lang 1. Kassier und 18 Jahre Heim- 

und Zeugwart und somit ein sehr arrangierter Trachtler.
Als Gründungsmitglied des Vereins 

halten wir ihm stets ein ehrendes Andenken

Die Vorstandschaft

Alois Gigl „Brame Lois“  
aus Sommersberg 



Spendendank

EC Raindorf

Raiffeisenbank spendet 
250,00 € an den EC Raindorf.

 
Der EC Raindorf hat eine Spende von 250,00 € von der Raiff-
eisenbank in Kirchberg i. W. erhalten.
Wir möchten uns nochmals herzlichst bei der Raiffeisen-
bank für diese Spende bedanken.

Besuch im 
Seniorenheim

Am vergangenen Freitag, 
besuchte der Trachtenver-
ein „ Plattnstoana Raindorf“ 
das St. Gotthard Alten- und 
Pflegeheim in Kirchberg 
i. Wald. Mit Musik, Tanz 
und farbenfrohen Trachten 
sorgten die Vereinsmitglie-
der für gute Stimmung und 
leuchtende Augen bei den 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern.
Nachmittags, um 15 Uhr, 
begann der Trachtenverein 
mit dem 
Auftritt, draußen vor dem 
Heim. Die Kinder und Ju-
gendlichen des Vereins 
zeigten einige Tänze, die 
sie jede Woche fleißig üb-
ten. Auch das Pflegeperso-

nal war begeistert und klatschte und tanzte erfreut mit. Neben 
der musikalischen und tänzerischen Darbietung, gab es auch 
Kaffee und Kuchen. Die Kinder hatten auch kleine Geschenke 
für die Heimbewohner dabei, die sie in der Pause austeilten. 
Das Personal und die Pflegeheimbewohner bedanken sich bei 
dem Trachtenverein für den gelungenen Aufenthalt mit einem 
Korb voller Süßigkeiten .
Der Besuch des Trachtenvereins hinterließ nicht nur bleibende 
Eindrücke, sondern schenkte den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern eine Stunde voller Freude und gelebter Tradition.
Bericht/ Foto: Hedi Altmann

Osternestl Suchen
Am Karsamstag durften die Kinder und Jugendlichen des 
Trachtenverein Plattnstoana Raindorf Osternestl suchen, wel-
che vorher von den Jugendleiterinnen des Vereins vorbereitet 
wurden. Für jedes Trachtlerkind gab es verschiedene Süßigkei-
ten und natürlich klassisch einen Schokoosterhasen und Oster-
eier. Gespannt auf den Inhalt und mit viel Freude suchten so-
wohl klein als auch groß die Nesterl am Dorfplatz in Raindorf. 

Volkstanztreffen 
Ende April fand das 57. Volkstanztreffen des Bayerische Wald-
gaus, ausgerichtet vom Trachtenverein Teisnach statt. Auch 
der Trachtenverein Plattnstoana Raindorf war dieses Jahr zum 
29. Mal vertreten. Eine Tanzgruppe aus insgesamt 14 Jugendli-
chen und Erwachsenen tanzten den Volkstanz ,, Kuckuckspol-
ka“. Auch in den offenen Tanzrunden bei Walzer, Polker, Boari-
scher und verschiedenen Volkstänzen tanzten die Trachtler 
fleißig mit.



Kinder- und Jugendtreffen
Ende April fand zum 44 Mal das Kinder- und Jugendtreffen vom 
Bayerischen Waldgau, Bezirk Freyung Grafenau statt. Dieses 
Mal richtete es der Trachtenverein Lindberg aus. Auch die Kin-
der- und Jugendgruppe vom Trachtenverein Plattnstoana Rain-
dorf mit Jugendleiterinnen Astrid und Hannah Penn waren 
zum 28 Mal mit dabei. Zuerst wurde der Auftanz von allen an-
wesenden Vereinen getanzt. Anschließend tanzten die Kinder- 
und Jugendgruppen der verschiedenen Vereine abwechselnd. 
Zum Schluss wurde noch gemeinsam musiziert und so ging ein 
schöner Nachmittag zu Ende. Insgesamt 9 Paare waren heuer 
vom Trachtenverein Plattnstoana Raindorf vertreten. 

Jahreshauptversammlung 
Am 05.04.2025 fand die Jahreshauptversammlung vom Trach-
tenverein Plattnstoana Raindorf im Vereinslokal Gasthaus Koll-
mer statt. Der Vorsitzende Maximilian Rothkopf begrüßte alle 
Mitglieder. Besonders begrüßte er den Vertreter der Gauvor-
standschaft Herrn Nobert Ederer und das Ehrenmietglied As-
trid Penn. Die Vorsitzenden und Jugendleiterinnen verlasen 
ihre Tätigkeitsberichte und informierten so über alle Veran-
staltungen des vergangenen Jahres. Termine für 2025 wurden 
bekannt gegeben. Der Vorsitzende bedankte sich bei allen ak-
tiven und passiven Mitgliedern und insbesondere bei der ge-
samten Vorstandschaft für die Unterstützung und die gute Zu-
sammenarbeit.

Jahrtag Bischofsmais 
Wie jedes Jahr, so feierte auch heuer wieder der Patenver-
ein des Trachtenvereins Plattnstoana Raindorf, die Hirmons-
taler Bischofsmais, am 01. Mai seinen 75. Gründungstag. Da-
bei war auch, eine Abordnung der Plattnstoana Raindorf beim 
Festtag vertreten. Nach dem Festzug zur Wallfahrtskirche St. 
Hermann und dem Festgottesdienst zogen die Trachtenverei-
ne zum Vereinslokal Hollmayer. Dort gab es eine Stärkung für 
alle Trachtler und nach dem Essen tanzten die Kinder-und Ju-
gendtanzgruppen der Plattnstoana Raindorf und Hirmannsta-
ler Bischofsmais noch einige Volkstänze zum Ehrentag der Hir-
monstaler.

Maiandacht der 
Plattnstoana Raindorf

Anfang Mai feierten die Mitglieder des Trachtenvereins Plattn-
stoana  Raindorf mit Pater Slavomier eine Maiandacht bei der 
Fürbergkapelle. Die Kinder und Jugendlichen des Vereins ge-
stalteten diese mit Gebeten und Fürbitten. Musikalisch wur-
de die Maiandacht von Jugendleiterin Astrid Penn feierlich um-
rahmt.

Berichte/Fotos: Lena Rothkopf

50 Jahre geballte Erfahrung
Profitieren auch Sie davon!!

Wir suchen für vorgemerkte und
schnellentschlossene Interessenten Wohnhäuser,

Eigentumswohnungen, Anwesen sowie land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke



Frühlingserwachen im Kinder-
garten – Gemeinsam feiern, 

lernen und bewegen
Im Kindergarten St. Gotthard Kirchberg war in den vergange-
nen Wochen so einiges los: Mit einer Reihe liebevoll geplanter 
Veranstaltungen und Aktionen wurde der Frühling gebührend 
begrüßt. Ob bei der Osterfeier, dem Schulbesuch der Vorschul-
kinder oder beim fröhlichen Maifest – Kinder, Eltern, Personal 
und Gäste erlebten ein buntes Miteinander voller Freude, Ge-
meinschaft und Bewegung.

Kuchenverkauf des Elternbeirats 
am Palmsonntag

Die engagierten Elternvertreter organisierten einen Kuchen-
verkauf, bei dem fleißige Eltern und Mitarbeiter zahlreiche 
selbstgebackene Kuchen spendeten. Schon früh am Morgen 
standen die Mitglieder des Elternbeirates vor den Kirchen in 
Untermitterdorf und Kirchberg. Der Erlös aus dem Kuchenver-
kauf wurde diesmal für die Schokoladenosterhasen und für 
neue Legosoftbausteine für die Kinder verwendet.

Osterfeier mit Herz und Gemeinschaft
Ein besonderes Highlight war die Osterfeier, die in diesem Jahr 
gemeinsam mit Pater Paul und unter Mitwirkung des gesam-
ten Kindergartenteams gefeiert wurde. Als Gäste durften die 
Kinder Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenheims St. 
Gotthard samt Betreuung begrüßen. Im Sinne des generati-
onsübergreifenden Miteinanders kamen Jung und Alt in der 
liebevoll dekorierten Einrichtung zusammen. Die Kinder über-
reichten den Senioren kleine, selbstgebastelte Geschenke, tru-
gen feierlich Fürbitten vor und erfreuten die Gäste mit fröhli-

chen Liedern, auf die sie sich intensiv vorbereitet hatten.
Anhand einer kindgerecht erzählten Geschichte wurde den 
Kindern der tiefere Sinn des Osterfestes vermittelt. Mit viel 
Begeisterung bastelten die Kleinen bunte Osternester, in de-
nen der Osterhase schließlich süße Schokoladenüberraschun-
gen versteckte – die Freude beim Suchen war groß.

Ostereiersuche mit Schulanfängern 
im Seniorenheim

Die Betreuerinnen der Senioreneinrichtung hatten sich als 
fröhliche Osterhasen verkleidet und zauberten den Schulan-
fängerinnen und Schulanfängern sowie den Senioren gleicher-
maßen vergnügte Gesichter. In den liebevoll geschmückten 
Gängen des Seniorenheims suchten die Kinder nach bunt ge-
färbten Ostereiern. Besonders spannend wurde es, als plötz-
lich zwei echte Osterhasen durch die Reihen hüpften. Stolz 
präsentierten die kleinen Sucher ihre Fundstücke kehrten zum 
Kindergarten zurück, reich beladen mit bunten Ostertüten und 
schönen Erinnerungen.

Bewegung mit Spaß: 
Die Hampelmann-Challenge

Nicht um den Sieg, sondern um die Freude an Bewegung ging 
es bei der „Hampelmann-Challenge“, bei der die Kinder über 
vier Wochen hinweg versuchten, möglichst viele Hampelmän-
ner zu schaffen. Spielerisch wurde so die körperliche Aktivität 
im Alltag gefördert – ein voller Erfolg, der sowohl bei den Kin-
dern als auch beim pädagogischen Team auf große Begeiste-
rung stieß.



Zahnarztbesuch der Praxis Dr. Schraml

Ein gesundes Lächeln stand bei einem Zahnarzttag im Vorder-
grund. Die Zahnärztin der Praxis 
Dr. Schraml und ihre beiden Helferinnen aus besuchten den 
Kindergarten und klärten die Kinder anschaulich über Zahn-
gesundheit auf. Anhand überdimensionaler Zahnmodelle zeig-
ten sie, wie das Zähneputzen richtig funktioniert, und beant-
worteten geduldig alle neugierigen Fragen. Die Kinder durften 
im Anschluss an die Vorführung sogar selbst das Zähne putzen 
mit der geschenkten Zahnbürste ausprobieren, um das Gelern-
te praktisch umzusetzen. Der Kindergarten bedankt sich herz-
lich bei der Zahnärztin und ihrem Team für den lehrreichen Be-
such, der den Kindern viel Spaß bereitet und gleichzeitig wich-
tiges Wissen vermittelte.

Einblicke in die Schule: Vorschulkinder zu 
Besuch in der Grundschule Kirchberg

Für die angehenden Schulkinder stand ein spannender Besuch 
in der Grundschule Kirchberg auf dem Programm. Gemeinsam 
mit der 2. Klasse und Lehrerin Frau Duschl erlebten die Vor-
schüler eine anschauliche Vorlesestunde, bei der die Schulkin-
der aus einem Buch vorlasen. Besonders gefreut haben sich 
die Kindergartenkinder darüber, dass sie anschließend selbst 
kreativ werden durften: Inspiriert von der Geschichte malten 
sie fröhliche Löwenbilder und schnupperten so erste Schulat-
mosphäre.

Fröhliches Maifest mit 
Maibaum und Musik

Ein weiterer Höhepunkt war die festliche Maifeier. Mit großem 
Eifer und viel Kreativität schmückten die Kindergartenkinder 
gemeinsam mit dem Personal den von Andi Hoffmann gestif-
teten Maibaum. Mithilfe eines Rückewagens wurde der Baum 
schließlich feierlich aufgestellt. Musikalisch untermalt wurde 
das Fest von fröhlichen Frühlingsliedern, die die Kinder mit Be-
geisterung vortrugen.

Zum Fest eingeladen waren Eltern, Geschwister und Großel-
tern, die bei herrlichem Frühlingswetter ein gemütliches Bei-
sammensein genießen konnten. Für das leibliche Wohl sorg-
ten die selbstgebackenen Kuchen des Kindergartenteams so-
wie herzhafte Leberkäs- und Käsesemmeln. Viel Freude be-
reitete der Auftritt der Kirchberger Tanzmäuse, die mit ihren 
Tanzlehrerinnen Magdalena, Christina und Sandra einige Tän-
ze vorführten, die zum Mitmachen animierten. Als süße Über-
raschung erhielten alle Kinder einen Schokomarienkäfer und 
ein leckeres Eis – ein gelungener Abschluss eines wundervol-
len Festes.



Bunte Überraschung im Wald:
Osterfest im Waldkindergarten 

Zwischen Moospolstern und Frühlingsgrün leuchteten am 
Gründonnerstag bunte Eier und süße Hasen- liebevoll ver-
steckt für die große Ostereiersuche der Waldbienen. Mit strah-
lenden Augen sammelten die Kleinen ihre Schätze in selbst 
mitgebrachten Körbchen, bevor sie gemeinsam mit Herrn Pa-
ter Slawomir einen stimmungsvollen Wiesengottesdienst fei-
erten. Gesegnete Andenken und fröhliche Kinderstimmen 
machten diesen Tag zu einem besonderen Fest inmitten der 
Natur. 
Vielen dank an Pater Slawomir für den Besuch am Bergal. 

Rubrik: Ansichten eines Gemeinderats

Über verkaufsoffene Sonntage
In der 4. Klasse steht für die Schüler der „Fahrradführerschein“ 
an. Für die älteren unter uns eher befremdlich, lernten wir da-
mals das Fahren ungezwungener und auf teils abenteuerli-
chen Drahteseln; aber „Tempus fugit“, die Zeit und mit ihr die 
bürokratische Regulationswut schreitet voran – vielleicht gibt 
es in Zukunft für die Schüler, die am Mittagessen teilnehmen 
wollen, den Pflichtnachweis, eines erfolgreich besuchten Se-
minars: Essen mit Messer und Gabel!
Zurück zum Fahrrad. Verkehrstüchtig und der Körpergröße an-
gemessen muss es sein, das alte entsprach nicht mehr diesen 
Anforderungen und so nutze die Familie den verkaufsoffenen 
Sonntag in Zwiesel, um für die Tochter ein neues Rad zu besor-
gen, zumal beide bekannten Fachgeschäfte für Radfahrende 
mit Rabatten warben. Etwas Passendes war auch bald gefun-
den, wobei die Vorstellungen der Tochter und die Bereitschaft 
des Vaters Investitionen zu leisten, für die er sich damals sei-
nen ersten Gebrauchtwagen kaufen konnte, zunächst ausein-
ander gingen. 

Ziel erreicht, das Kind hat ein neues Fahrrad. Weiter gehts bei 
herrlichstem Frühlingswetter in die Zwieseler Stadtplatzzone, 
die mit Fieranten gut gefüllt aufwartete. Nachdem wir einmal 
durch waren und allerlei Kleinzeugs erstanden und viele Be-
kannte getroffen hatten, wollte ich bei meiner Familie das Ver-
sprechen einlösen, Essen zu gehen. Ein passendes Lokal war 
schnell gefunden, ein Grieche mit Außenplätzen mitten un-
ter den Fieranten. Der Aufenthalt dort war leider nur von kur-
zer Dauer, teilte der freundliche Kellner uns mit, dass die Kü-
che seit 14:00 Uhr geschlossen sei und es war genau 14:00 Uhr. 
Ungläubig aufgrund der Menschenmassen und der Nachfrage 
nach warmer Küche belehrte er mich, dass das nun mal die Kü-
chenzeiten wären. Was nun folgte ließ mich noch mehr vom 
Glauben abfallen. Das gleiche Ergebnis beim Italiener am Krei-
sel und beim Altbairischen Traditionslokal hinter der Sparkas-
se. Alle mit Außengastronomie und nach warmer Küche nach-
fragenden Besuchern, aber alle mit geschlossener Küche. Mei-
ne Mutter pflegt in solchen Situationen zu sagen, die Geschäf-
te sollten einen Aushang machen: „Wegen Reichtums geschlos-
sen“ – und ich muss ihr rechtgeben. 
Zum Schluss wurden wir doch noch fündig. Das Stadt-Café 
bot wunderbaren Außenplatz und eine unerwartet reichhalti-
ge und warme Küche. Ein Kompliment an die Bedienung, die, 
allein für 56 Plätze zuständig, durch ihre Freundlichkeit einen 
Werbeträger für ihr Lokal darstellte. Ich fühlte mich so wohl, 
dass ich gar nicht merkte, wie die intensive Frühlingssonne mir 
einen ordentlichen Sonnenbrand auf mein schütteres Haupt 
zauberte.
Jörg Schüren, Gemeinderat (SPD und Unabhängige)



SV Kirchberg Sparte Eis 
erreichte Platz 3 beim EC Sondorf

Am 3.05.2025 konnten sich die Eisstockschützen des SV Kirch-
berg beim Finalschießen in Sondorf den 3. Platz sichern. Die 
Schützen Werner Kronschnabl, Hans Eichinger, Alex Pauli und 
Roland Fischl qualifizierten sich in der Vorrunde mit einer sehr 
guten Leitung für dieses Finale. Man wusste, es wird eng, und 
schon war das erste Spiel gegen SV Perlesreut verloren und 
auch in der zweiten Begegnung gegen den ASV Loh musste 
man sich geschlagen geben. Die Kirchberger Moarschaft zeig-
te Moral und somit konnte gegen EC Passau/Neustift gepunk-
tet werden. Auch gegen den EC Niederalteich gewannen die 
Kirchberger und die Situation schaute nun schon besser aus. 
Von Spiel zu Spiel sah man eine gute Mannschaftsleistung und 
den Willen zu punkten. Man stand auf Platz 3 und konnte die-
sen auch bis zum Ende halten. Gratulation an die Mannschaft 
des SV Kirchberg.

 Ergebnis Finale:

1.	 EC Passau/Neustift		  13:3 Punkte
2.	 ASV Loh			   10:6 Punkte
3.	 SV Kirchberg			   9:7   Punkte
4.	 SV Perlesreut			  4:12 Punkte
5.	 EC Niederalteich		  4:12 Punkte

Maiandacht  in der
Gotthardkapelle

Am 03. Mai feierte 
der Wald-Verein sei-
ne traditionelle Mai-
andacht in der Gott-
hardkapelle. Diakon 
Alfons Kopp gestal-
tete die Andacht. 
Gemeinsam sangen 
wir Marien Lieder 
die vom Gitarrenduo 
Willi Rager und Alo-
is Wenig begleitet 
wurden. Anton Bau-
er las die Fürbitten. 
Mit den Godehard-
lied schloss die Feier. 

Vorsitzender Eugen Sterl lud anschließend alle ein, zu einem 
gemütlichen Zusammensitzen und einem Ratsch in die Pizze-
ria Rialto.

Kapellenwanderung des 
Wald-Verein Kirchberg

Interessant und informativ war die vierte Kapellen-Wanderung 
des Wald-Verein die von  Wanderwart Willi Rager gut vorberei-
tet war.  Wie schon in den letzten Jahren  durch Wanderwart  
Sepp Pribil begonnen, schaute man sich dieses mal die Kapel-
len in Kleinloitzenried, Schleeberg,  Wieshof und Ebertsried an.  
Bei  schönem  Wanderwetter  startete man am Busbahnhof in 
Kirchberg um mit den Autos nach Ebertsried zu fahren. Gleich 
nach der Ortschaft geht rechts der Wanderweg  Nr 15 ab, Rich-
tung Gfradert und nach Kleinloiitzenried. Dort war die Kapel-
le für uns aufgesperrt und Wanderführer Willi Rager erzählte 
uns die Geschichte der Dorfkapelle. Ihre Entstehung verdankt 
sie dem Versprechen von Frau Franziska Mühl aus Kleinloit-
zenried, sie werde nach Genesung einer schweren heimtücki-
schen  Krankheit  zum Dank eine Kapelle errichten. In den letz-
ten Jahren war sie in einen schlechten baulichen Zustand und 
so entschloss sich die Dorfgemeinschaft  in Eigenregie sie  zu 



renovieren. Nach einen gesungenen Marienlied ging es weiter 
nach Schleeberg. Dort wurden wir von  Käthe Hackl  erwartet 
die sich liebevoll um die Kapelle kümmert. Sie wird morgens 
aufgesperrt und abends wieder zu gesperrt. Auch werden wö-
chentlich einmal Maiandachten gebetet .  Die Kapelle wurde 
im Jahre 1849 von  den Bauern Triendl und Süß aus Schleeberg 
erbaut. Die einstmals wertvolle Inneneinrichtung wurde bei ei-
nem Einbruch schon vor Jahrzehnten entwendet. Übrig blieb 
nur ein schöner bäuerlicher Barockalter.  Einmal im Jahr in der 
letzten Juliwoche  wird eine Dorfmesse abgehalten verbunden 
mit  einen Dorffest, an den sich die ganze Dorfbevölkerung be-
teiligt, so berichtete uns Frau Hackl. Nach einen gesungenen 
Marienlied,  lud sie uns noch ein in die Dorfhütte zu einem klei-
nen Schnapserl. Oberhalb der Ortschaft zeigte uns Frau Hackl  
noch ein schön restauriertes Feldkreuz, das sie immer mit 
Blumen schmückt. An der Hofkapelle in Wieshof  berichtete 
uns Leo Neumeier jun. Über die Entstehung der kleinen aber 
schmucken Hofkapelle.  Die früher eine aus Feldsteinen erbau-
te Grotte war und von den Vorfahren der Familie Neumeier in 
der jetzigen Form erbaut und auch immer wieder hergerich-
tet wurde.  Ein gestickter Kreuzweg verziert die Inneneinrich-
tung.  Auch hier wurden wir mit den eigens gebrannten Haus-
schnaps der Familie Neumeier  verköstigt In Ebertsreid  erzähl-
te uns Petra Hackl die Entstehung und Entwicklung der Dorf-
kapelle. Im Jahre 1998 / 1999 beschloss der Dorfverein, in vie-
len freiwilligen Arbeitsstunden, die Kapelle von Grund auf zu 
renovieren. Max Wellisch stiftete eine 40 kg schwere Glocke, 
die von der Glockengießerei Perner  stammt. Verbunden mit 
einem Dorffest erhielt die Dorfkapelle am 30. Juni 1999 durch 
Pfarrer Josef Stallinger, assistiert von Vikar Marsczewski, den 
kirchlichen Segen. Das elektrische Glockengeläut läutet  mor-
gens und abends.  Frau  Petra Hackl bemüht sich auch die Kin-
der und Jugend  in den Kreuzwegandachten , Maiandachten , 
Oktoberrosenkranz  die noch gebetet werden mit einzubinden. 
Nach dem Lied „Segne du Maria“ gings in das nahe gelege-
ne  Dorfwirtshaus Wengenmayer  wo wir gut bewirtet wurden.
Und so haben die 17 Wanderer  wieder ein Stück unserer Hei-
mat näher kennen und schätzen gelernt. Den die Sorge um un-
sere Kapellen wird von Tag zu Tag problematischer , nur wenn 
es noch Personen gibt die sich um die Pflege annehmen und 
eine Dorfgemeinschaft dahinter steht, kann dieses Kulturgut 
erhalten bleiben.  Ein Dank an alle die uns die Kapellen gezeigt 
und erklärt haben.
Lisbeth Sterl

Kirchdorf. Erfreut war Wanderwart Willi Wildfeuer darüber, 
dass er 28 Frauen und Männer bei der Ilzwanderung begrüßen-
konnte. Es sei schön, so seine Aussage, dass auch viele Nicht-
mitglieder dieses Angebot der Sektion Kirchdorf des Waldver-
eins interessant fanden und an der Wanderung teilnahmen. 
Ausgangspunkt war Kalteneck. Entlang des rechen Flussufers 
führte der Weg in Richtung Fürsteneck. Das frühsommerliche 
Wetter und  der  frische Laubaustrieb der Laubbäume sorgten 
neben der beruhigend wirkenden Wasserfläche für eine gute 
Stimmung. Rasch wurden bei der Wanderung Kontakte mit 
bisher nicht bekannten Personen geknüpft und überraschend 
schnell wurde in der Nähe von Fürsteneck die Brücke über die 
Ilz zum linken Flussufer erreicht. Nach der Brotzeit machte man 
sich auf den Rückweg nach Kalteneck. Die Ilz wird wegen ihres 
bräunlich bis schwärzlich gefärbten Wasser auch die schwar-
ze Perle des Bayerischen Waldes bezeichnet. Sie hat eine Län-
ge von 40 Kilometern und kommt mit den Quellbächen auf 
eine Länge von ca. 70 Kilometern. Einer der Quellbäche ist der 
Schindelaubach der am Eschenberg entspringt. Die Wanderer 
konnten ein reges Treiben in der Ilz beobachten. Auffallend wa-
ren besonders die jungen Wildenten, die ihre Schwimmkünste 
zeigten. An den Ufern brüten noch der Eisvogel und die Was-
seramsel . Als König der Ilzfische gilt der Huchen. Nach der An-
kunft in Kalteneck bedankte sich Willi Wildfeuer bei allen Teil-
nehmern und lud zur Teilnahme an der Wanderung im Bereich 
Greising mit Einkehr im „Nest“ am 6. Juli ein.

Herbert Altmann

Ilzwanderung



21.04.2025 - Ostermontagswanderungen bei der Sektion Rinch-
nach. Der Waldverein traf sich am Ostermontag in der Zimmer-
au. Während die Seniorengruppe in Richtung Kohlau zur Toten-
brettergruppe aufbrach, ging die zweite Gruppe über den As-
berg nach Oberasberg und zurück in die Zimmerau. Dort kehr-
ten die 32 Wanderer im Gasthof “Zur Mühle” ein und bei ei-
nem gemütlichen Zusammensein ließ man den wunderbaren 
Tag ausklingen.

Waldverei Rinchnach
Osterwanderung

Am 03. Mai war es endlich soweit. Es konnte mit der lang ge-
planten Umgestaltung des Dorfplatzes begonnen werden. Im 
Vorfeld übernahm hier Niedermeier Rebecca die Planung. Sie 
traf sich mit Straub Martin, Kreisfachberater für Landschafts-
pflege, um die Gestaltung zu planen und die Pflanzen zu be-
stellen. Um die grüne Fläche des Dorfbrunnens wurde ein ca. 
1 Meter breiter Streifen mit Pflanzen angelegt. Ca. 145 Pflänz-
chen wurden hier eingearbeitet. Aufgrund der schlechten Bo-
denbeschaffenheit wurde im Vorfeld mit schwerem Gerät der 
Oberboden entfernt. Im Anschluss wurde das vorhandene Erd-
reich mit Sand und separierter Gülle vermischt, ehe mit dem 
eigentlichem Pflanzen begonnen werden konnte. Demnächst 
wird zu den Parkplätzen am Dorfplatz durch eine Hecke noch 
eine Abgrenzung geschaffen, um die Parkplätze in den Hinter-
grund zu rücken. Dank gilt den zahlreichen Helfern und Helfe-

Zellerer bepflanzen den Dorfplatz

rinnen für die tatkräftige Unterstützung, die bei dieser gelun-
genen Aktion beteiligt waren.
Bericht und Foto Dorfhauptmann Pfaller Martin



Kirchdorf. Über eine rege Teilnahme konnten sich die Organi-
satoren des Waldvereins für die Fahrt zum Bayernpark freu-
en. Bei herrlichen Frühlingswetter nutzten die Kinder bis zum  
Abend alle gebotenen Möglichkeiten. Für sieben Geburtstags-
kinder war der Eintritt kostenlos. Besondere Anziehungspunk-
te waren die Wildwasserbahn, Achterbahnen, der Freifall, das 
Kettenkarussell und das 4D-Kino. Das Interesse der Kinder 
war so groß, dass das Mittagessen vergessen wurde. Zum Ab-
schluss genossen alle das ersehnte Eis. Die Fahrt und der Ein-
tritt für die Kinder war kostenlos. Die Jugendbeauftragte  Ste-
fanie Altmann hat die Fahrt organisiert. Bei der Durchführung 
wurde sie von Eltern der teilnehmenden Kindern unterstützt. 
Alle Teilnehmer waren von der Fahrt begeistert. Am letzten Ok-
tobersonntag (26.10.) findet im Gemeindezentrum ein Kinder- 
und Jugendprogramm statt, bei dem die Musik eine wichtige 
Rolle spielen wird. Hierzu ist die Gemeindebevölkerung einge-
laden.

Waldverein Ausflug 
in den Bayernpark





Gartenbauverein Sommersberg

Baumveredelungskurs 
mit Anni Sigl

Bereits im Frühjahr 2024, wurde bei uns im Dorf am Spiel-
platz im Rahmen des Baumschnittes ein verkümmerter Birn-
baum von unserem Kreisfachberater Martin Straub begutach-
tet. Lange war hier die Frage, ob wir diesen Baum einfach ent-
fernen oder ob es auch eine andere Möglichkeit zum Erhalt des 
Baumes gibt. Bereits hier hatte Martin die Idee, diesen Baum 
zu veredeln. Im Januar 2025 trafen wir den Kreisfachberater 
des Landkreises Regen in einem Gartenpflegekurs in Eppen-
schlag, wo dieser Birnbaum wieder zum Thema wurde. Hier 

wurde dann auch beschlossen, die Veredelung noch im März 
oder April in Angriff zu nehmen. Am besten mit der im gan-
zen bayerischen Wald bekannte Baumveredlerin Anni Sigl. 
Nach einiger Überredungskunst, erklärte sich die Anni auch 
bereit uns in Sommersberg bei dieser Aktion zu unterstützen. 
Am Freitag, den 11. April war es dann so weit. Um 14.15 Uhr 
machten sich zwei unserer Ausschuss-
mitglieder auf den Weg zu ihrem ab-
gelegenen Hof nach Hilgenreith bei In-
nernzell im Landkreis Freyung-Grafe-
nau. Nach dem Anklopfen an der Fens-
terscheibe, erschien sie auch schon ge-
kleidet in einer Kleiderschürze und ei-
ner warmen Weste vor der Haustüre. In 
ihrer von der schweren Arbeit gekenn-
zeichneten Hand trug sie eine Tasche, 
gefüllt mit allen benötigten Utensilien. 
Punkt 15.00 Uhr trafen sie dann auch 
am Spielplatz ein, wo bereits einige in-
teressierte Zuschauer auf den besonde-
ren Gast warteten. Als Anni Sigl den 
betreffenden Baum sah war ihre ers-
te Aussage „den kinnts glei umschnei“. 
Nichts desto trotz machten wir uns an 
das Veredeln. Fast alle alten Äste wur-
den vom Baum entfernt. Zielgerich-
tet holte die 89-jährige die ganzen be-
nötigten Materialien aus ihrer mitge-
brachten Tasche und machte sich mit 
immer noch geübter Hand, an das An-

bringen der „fremden“ Zweige, die sie eigens aus ihrem eigenen 
Obstgarten besorgt hatte. Hier zeigte sie uns zwei verschiedene 
Techniken, wie die Veredelung an Obstbäumen funktionieren 
kann. Trittsicher steigt sie immer noch auf die Leiter, um auch 
an höher gelegenen Stellen des Baumes zu gelangen. Zwischen-
durch beantwortet Anni immer wieder Fragen von den neugie-
rigen Zuschauern. Zum Beispiel erzählt sie, dass sie täglich im-
mer noch zwei Äpfel isst. Einen am Vormittag und einen am 
Nachmittag. Eine ihrer Sorten (gelbe Nummernsorte 4064/1) 
von zuhause kann man bis zum Juni gut einlagern und somit 
auch essen. Nach gut einer Stunde, war dann auch das Hand-



werk vollbracht. Anschließend ging es noch in unsere Dorfhüt-
te, wo bereits Kaffee und verschiedene Kuchen bereit standen. 
Hier verbrachten wir noch eine informationsreiche und geselli-
ge Stunde. Dann war es Zeit sich zu verabschieden und so wur-
de Anni Sigl wieder zurück auf ihren geliebten Hof gebracht. 
Hiermit möchten wir uns recht herzlich bei Anni Sigl und vor 
allem auch bei Martin Straub bedanken, der diesen spannenden 
Nachmittag für uns möglich gemacht hat. Jetzt müssen wir nur 
noch abwarten, ob sich der Birnbaum mit den verschiedenen 
Veredelungsästen wieder erholt.
Bericht: Daniela Riedl/Foto: Antonia Kronschnabl

Kirchdorf. Für die Bereiche Wolfbichl, Tannerbichl und Teile der 
Marienbergstraße in Kirchdorf bietet sich die Möglichkeit an 
die zentrale Nahwärmeversorgung in Kirchdorf anzuschließen. 
Im Tischtennisvereinsheim informierten Anton Bauer und Jo-
sef Weber als Vertreter der Nordwald:Energie über den mögli-
chen Anschlussbereich, die geschätzten Anschlusskosten und 
die Betriebskosten. Hausbesitzer, die derzeit noch mit Öl ihre 
Gebäude versorgen haben bei entsprechender Anschlusszahl 
die Möglichkeit langfristig eine nachhaltige Versorgung mit 
Nahwärme zu sichern und ihre Heizprobleme zu lösen. Anton 
Bauer und Josef Weber betreiben sein einigen Jahren mit Er-
folg eine Nahwärmeversorgung  für den zentralen Ortsbereich. 
Die Nutzer sind bisher mit der gebotenen Leistung und den 
Kosten sehr zufrieden. Auftretende Problemchen werden kurz-
fristig gelöst. Eine Erweiterung für den östlichen Ortsbereich 
wäre möglich, ohne dass höhere Investitionen im Heizungs-
zentralbereich erforderlich sind. Die Verlegung der erforderli-
chen Leitungen könnte in Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Kirchdorf erfolgen, da die Verlegung von Wasserleitungen 
durchzuführen ist und auch die Breitbandversorgung bereit-
gestellt werden könnte. Bei entsprechendem Interesse geht 
man davon aus, dass die Baumaßnahmen bis Ende 2026 ab-
geschlossen werden könnten. Für die Anschlusskosten gibt es 
derzeit noch günstige Förderungen durch den Bund. Neben ei-
ner Grundförderung von 30 % wird eine weitere Förderung von 
20% gewährt, wenn das Gebäude eigengenutzt ist. Weitere 
20% Förderung sind dann möglich, wenn das Einkommen eine 
gewisse Grenze nicht übersteigt. Da nicht abzusehen ist, wie 
die neue Bundesregierung die Förderung künftig handhaben 
wird, plant die Nordwald:Energie die Förderanträge kurzfris-
tig zu stellen. Förderfähig sind derzeit nicht nur die Anschluss-
kosten, sondern auch z.B. die Entsor-
gung der Heizöltanks und die damit zu-
sammenhängenden  Baumaßnahmen. 
Eine fachkundige Beratung durch die 
Norwald:Energie ist sichergestellt. Bei 
der Versammlung waren ca. 30 Perso-
nen anwesend, deren Fragen von Jo-
sef Weber und Anton Bauer beantwor-
tet wurden. Bis Ostern haben bereits 
15 Hauseigentümer ihr Interesse an ei-
nem Anschluss bekundet, so dass für 
einen Ausbau gute
Aussichten bestehen. Wer Informa-
tionen über den Anschluss haben 
möchte kann sich bei Josef Weber 
(016094822502) melden. Nach Erfas-
sung der Daten erfolgt eine eingehen-
de Einzelberatung. Außerdem ist dann 
eine Informationsveranstaltung im Ge-
meindezentrum geplant. Bürgermeis-
ter Alois Wildfeuer begrüßt die Initiati-
ve der Nahwärmeversorgung  und wird 
sie im Rahmen seiner Möglichkeiten 
unterstützen.

Nahwärmeversorgung 
Kirchdorf

GmbH & Co. KG



„Blasmusik trifft Welthits“
Musikverein Kirchdorf im Wald begeistert 

mit Konzert voller Überraschungen

Kirchdorf im Wald. – Ein Abend, der die Herzen der Blasmu-
sikfreunde höherschlagen ließ: Unter dem Motto „Blasmusik 
trifft Welthits – ein Abend voller Überraschungen“ lud der Mu-
sikverein Kirchdorf im Wald am Freitag, den 26. April, ins Gast-
haus Perl ein. Im mehr als vollbesetzten Saal erlebten die zahl-
reichen Besucher ein abwechslungsreiches Konzert, bei dem 
traditionelle Klänge auf internationale Hits trafen. Dirigent Oli-
ver Gotzler, zugleich Musikschulleiter aus Osterhofen, führte 
die Kapelle mit großer Souveränität durch ein anspruchsvol-
les Programm. Unterstützt wurde er von dem charmanten Mo-
derationsduo Martin Graf und Patrick Hundsrucker-Kenk, die 
mit viel Witz, Charme und Lockerheit durch den Abend führten 
und für zahlreiche Lacher sorgten. Der erste Konzertteil stand 
ganz im Zeichen der traditionellen Blasmusik: Eröffnet wurde 

mit dem festlichen „Kaise-
rin Sissi-Marsch“, gefolgt 
vom eleganten „Im Rosen-
garten von Sanssouci“. Hier 
setzten der erste Trompe-
ter Michael Loibl und Diri-
gent Oliver Gotzler beson-
dere Akzente, indem sie 
die Melodie gesanglich un-
termalten. Auch beim dar-
auffolgenden Walzer „Im 
schönen Prag“ überzeug-
ten beide erneut mit ihren 
gesanglichen Einlagen und 
sorgten damit für eine be-
sondere emotionale Note. 
Mit der spritzigen „Amsel-
Polka“ und der humorvol-
len „Beziehungskistl-Pol-

ka“ gemeinsam mit der Jugendkapelle musiziert – wurde der 
erste Teil schwungvoll abgeschlossen.
Nach der Pause wurde der Abend moderner: Mit der ener-
giegeladenen „80er KultTour“ begeisterte die Kapelle und be-

wies eindrucksvoll ihr mu-
sikalisches Können. Beim 
Klassiker „My Way“ ka-
men die Emotionen hoch. 
Besonders beeindruckte 
im weiteren Verlauf das 
Stück „Csárdás“: Hier stell-
te Gotzler persönlich sein 
großes musikalisches Kön-
nen unter Beweis und in-
terpretierte das virtuose 
Solo auf beeindruckende 
Weise. Mit dem „Italo Pop 

Medley“ und schließlich „Don‘t Stop Believin‘“, bei dem Andrea 
Weiß ihre Stimme zeigte, ging 
die musikalische Reise rund um 
den Globus. Als krönender Ab-
schluss erklang als Zugabe „The 
Story“ sowie der allseits belieb-
te „Böhmische Traum“, letzterer 
zu Ehren von Rosi Raith, die den 
Verein jahrzehntelang als Kas-
siererin unterstützte.
Eine gelungene Überraschung 
hielt der Abend ebenfalls be-
reit: Als vermeintlich verschla-
fener Zuschauer – ausgestattet 
mit Kreuzworträtsel und Früh-
stückstisch – mischte sich Franz 
Haidu vom Musikbund Ober- 
und Niederbayern unter das Pu-

blikum. Doch hinter der humorvollen Einlage verbarg sich ein 
ernster Hintergrund: Haidu bewertete im Rahmen einer offizi-
ellen Konzertwertung die Stücke „Kaiserin Sissi-Marsch“ und 
die „80er Kult(t)our“. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: 
Mit hervorragenden 88 von 100 möglichen Punkten erreich-
te der Musikverein Kirchdorf im Wald einen sehr großen Er-
folg, was vom Dirigenten, der Musikkapelle und dem gesam-
ten Saal mit großem Jubel aufgenommen wurde. Auch Ehrun-
gen durften an diesem besonderen Abend nicht fehlen: Pfef-
fer Johannes erhielt das Leistungsabzeichen in Bronze, Gigl Ra-
phael wurde mit dem Leistungsabzeichen in Silber ausgezeich-
net. Für ihre 20-jährige aktive Mitgliedschaft wurden Loibl Jo-
hanna und Gigl Barbara geehrt. Zudem erhielten Weiß Andrea 
die Ehrennadel in Bronze für 15 Jahre aktives Musizieren sowie 
Heindl Sabrina die Ehrennadel in Silber für 25 Jahre.
Unter den Ehrengästen befanden sich Erster Bürgermeis-
ter Alois Wildfeuer, Landrat Dr. Ronny Reit, bischöflich-geistli-
cher Rat Pfarrer Herbert Oberneder sowie der frühere Dirigent 
und heutige 1. Bürgermeister Andreas Kroner. Am Ende eines 
Abends voller Emotionen, musikalischer Höchstleistungen und 
herzerfrischendem Humor verließen die Besucher begeistert 
den Saal – ein Abend, der lange in Erinnerung bleiben wird



24h Feuerwehr pur

Die Mädels und Jungs der Jugendfeuerwehr Kirchberg i. Wald 
durften sich im April wieder über eine 24h Übung freuen.
Mit viel Spannung, Spass, „Einsätzen“ und Gemeinschaft ver-
gingen die 24h wieder wie im Flug. Nach dem Einrichten der 
Schlafplätze im Kirchberger Feuerwehrhaus ging es sofort los 
mit einem Fahrzeugbrand im Gewerbegebiet. Nach dem er-
folgreichen Ablöschen des Pkw konnten sich die Jugendlichen 
an Pizza und Nudeln der Pizzeria Piccolo Rialto stärken. Durch 
eine großzügige Spende vom Reifenservice Wiederer Reinhard 
aus Kirchberg waren auch die Kosten für das Abendessen, das 
Frühstück und Snacks gedeckt. Hierfür sagt die Jugendfeuer-
wehr herzlich Danke.
Im Anschluss unterstütze der Nachwuchs die Aktive Mann-
schaft bei einer Großübung in Lalling. Danach kehrte bei ei-
nem gemütlichen Filmabend erstmal augenscheinlich Ruhe 
ein. Jedoch musste bald darauf zu einer Vermisstensuche aus-
gerückt werden.
Nach wenigen Stunden Schlaf und noch vor dem Frühstück 
wurde die Jugend zu einem Verkehrsunfall zwischen einem 
Pkw und einem Motorrad gerufen. Vormittags mussten die Ju-
gendlichen eine Person mit dem Spreizer aus einem Auto be-
freien, im weiteren Verlauf begann das Fahrzeug noch zu bren-
nen. 
Schlag auf Schlag folgte ein gemeldeter Wohnhausbrand mit 
vermissten Personen. Die Jugendlichen mussten mit vereinten 
Kräften eine Personensuche samt Löschangriff bewältigen.
Die Einsatzserie kam dann glücklicherweise zum Erliegen und 
gegen Nachmittag wurden gemeinsam die Einsatzfahrzeu-
ge und das Gerätehaus samt Sozialräume noch gereinigt, be-
vor es dann nach spannenden 24h für die Jugendlichen wieder 
nach Hause ging.
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Alle (zwei) Jahre wieder…
Erfolgreiche Leistungsprüfung der 

Feuerwehr Kirchberg i. Wald

Alle zwei Jahre können Bayerns Feuerwehrfrauen und -män-
ner die Leistungsprüfungen ablegen. Bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Kirchberg i. Wald werden schon fast traditionell bei-
de Leistungsprüfungen im selben Jahr absolviert. Die „Grup-
pe im Löscheinsatz“ im Frühjahr und die „Technische Hilfeleis-
tung“ im Herbst. Zwei Löschgruppen der Kirchberger Wehr ha-
ben abermals bewiesen, dass Sie im Aufbau einer Wasserver-
sorgung, eines Löschangriffs und der Verkehrsabsicherung 
alle Vorgaben der Leistungsprüfung erfüllen. Außerdem arbei-
tet jeder Trupp noch Zusatzaufgaben ab, welche von Knoten 
und Stiche, Gerätekunde, über Erste Hilfe bis hin zu Prüfungs-
fragen reichen. In Ihren jeweiligen Stufen, sowie im Rahmen 
einer „Bronzegruppe“ -also Mitglieder, die zum ersten Mal die 
Prüfung absolvieren- konnten folgende Mitglieder, beobachtet 
von den Schiedsrichtern, die sowohl die Stoppuhr, wie auch die 
Handgriffe im Auge hatten, die Leistungsprüfung erfolgreich 
ablegen: 
Florian Poschinger, Johannes Huber, Florian Bschlagengaul, 
Florian Seidl, Florian Ulrich, Jonas Kraus, Tatjana Woldrich, Mat-
thias Gigl, Niklas Reinke, Lukas Selbitschka, Lukas Hanny, Jonas 
Neumeier und Max Zaglauer.
Ein herzlicher Dank geht an die Schiedsrichter des Kreisfeuer-
wehrverbandes Regen Kreisbrandmeister Tobias Ertl aus Kirch-
berg, Rudi Gürster aus March und Josef Brunner aus Weißen-
stein.
Die Ansteckspange bekommen die Aktiven Kameradinnen 
und Kameraden zur nächsten Jahreshauptversammlung über-
reicht, gratulieren dürfen wir natürlich jetzt schon.

Ein gelungenes Maifest 
im Haus St. Gotthard in 

Kirchberg i. Wald
Kirchberg i. Wald, 2. Mai – Bei strahlendem Frühlingswetter fei-
erte das Haus St. Gotthard, Teil der Unternehmensgruppe Dr. 
Mirski, ein fröhliches Maifest, das Bewohner, Angehörige und 
Mitarbeitende in bester Stimmung zusammenbrachte. Eröff-
net wurde das Fest mit der feierlichen Einweihung zweier neu 
angeschaffter Pavillons, die künftig als Treffpunkt für viele ge-
sellige Anlässe dienen sollen. Mit viel Engagement und Liebe 
zum Detail wurde das Gelände geschmückt: Frau Mirski spen-
dete frische Blumen aus ihrem Garten, und ein Maibaum wur-
de gemeinsam mit den Bewohnern von Betreuungskräften 
und dem Hausmeister aufgestellt und liebevoll dekoriert. Ein 
besonderer Höhepunkt des Tages war der Auftritt des Trach-
tenvereins „Plattnstoana Raindorf“. Die Trachtengruppe be-
geisterte nicht nur mit Tänzen, sondern verteilte auch kleine 
Glücksbringer an die Bewohner – eine Geste, die große Freude 
auslöste. Als Dankeschön erhielten die Vereinsmitglieder liebe-
voll zusammengestellte Geschenkkörbe. Auch kulinarisch war 
einiges geboten: Mitarbeitende spendeten Kuchen, und zum 
Abendessen wurde herzhafter Leberkäse mit Kartoffelsalat 
serviert. Die musikalische Begleitung durch die Gruppe „Hei-
mat Melodie“ trug zur fröhlichen und geselligen Atmosphäre 
bei.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, 
die diesen besonderen Tag möglich gemacht haben.



Neuer Rasenmäher für den 
Schnupferclub Haid

Haid. Der Schnupferclub Haid setzt sich für die Brauchtums-
pflege ein und somit auch für den Erhalt der schönen Dorfka-
pelle. Deshalb wurde in der letzten Vereinssitzung beschlos-
sen, dass ein neuer Rasenmäher angeschafft werden soll. Im 
Rahmen der ILE-Grüner-Dreiberg war es für den Verein mög-
lich einen Förderungsantrag zu stellen. Dieser auch wohlge-
merkt bewilligt wurde. Somit konnte ein neuer Rasenmäher 
der Marke Honda gekauft werden. Der Rasenmäher wurde 
von der Fa. Hagengruber (Forst und Gartentechnik) in Geh-
mannsberg gekauft. Ein großes Dankeschön bezüglich der 
großzügigen Spende ging an die Fa. Hagengruber. Ein wei-
teres Dankeschön geht an Ertl Petra, die mit vollem Engage-
ment seit Jahren den gesamten Kapellenplatz mäht und sich 
um die Reinigung der Dorfkapelle kümmert. Der Rasenmäher 
wurde Anfang April 2025 an Petra Ertl überreicht von unse-
ren Vorständen Max Ertl und Moser Herbert. Des Weiteren 
ist Maria Riedl auf dem Bild zu sehen, da Maria Riedl sich mit 
vollem Einsatz und die Antragstellung der Förderung geküm-
mert hat.						    
Altmann Monique



Naturpark Wandertipp der Woche: 
Eintauchen in das 

hellgrüne Blättermeer 
über den Dächern Deggendorfs

Deggendorf. Unser Naturpark Wandertipp der Woche beginnt 
heute zwischen der Stadtpfarrkirche Mariä Himmelfahrt und 
dem städtischen Friedhof Deggendorf. Unser Weg führt uns 
über 3 km und 100 Höhenmeter ca. 1 Stunde lang durch einen 
frisch erwachten hellgrünen Frühlingswald. 
Während unseres Weges folgen wir immer den Schildern zum 
Lehrpfad rund um den Geiersberg. Während es am Anfang un-
serer Tour so scheint, als ob das monotone Brummen der Au-
tos in der Stadt alle anderen Geräusche übertönen würde, mer-
ken wir mit jedem Schritt weiter in den Wald hinein, dass die 
Motoren leiser werden und das Zwitschern der Vögel immer 
lauter und allumfassender wird. Nach einiger Zeit sind wir kom-
plett vom Orchester aus Vogelgezwitscher, summenden Insek-
ten und aus dem Rascheln der kleinen Tiere im Laub umhüllt, 
sodass die zuvor so ohrenbetäubenden Motoren nur noch ein 
dumpfes Rauschen in der Ferne sind.
Ungefähr nach einem Drittel des Weges sehen wir auch schon 
den Turm der Wallfahrtskirche „zur Schmerzhaften Muttergot-
tes“. Das Gelände der Kirche lassen wir aber fürs Erste links lie-
gen, überqueren die Straße und folgen dem mit frischen, hell-
grünen Blättern überdachten Weg. Vor allem hier lohnt sich ein 
senkrechter Blick in die hell leuchtenden Baumwipfel.

Während des Spaziergangs kommen wir immer wieder an ver-
schiedenen Informationstafeln vorbei, die uns mehr über die 
Geschichte, die Ökologie und noch vieles mehr über den Gei-
ersberg erzählen. 
Bei unserem Rückweg kommen wir wieder an der Wallfahrts-
kirche vorbei. Diese ist zwar leider im Moment aus Sicherheits-
gründen geschlossen, jedoch gibt es auf dem Gelände eine 
Kneippanlage. Besonders an sonnigen und heißen Tagen spen-
det das kühle Wasser eine wohlverdiente Abkühlung.
Nach einer kurzen Erfrischung machen wir uns auf dem Weg 
zurück zu unserem Ausgangspunkt und kehren von der beru-
higenden Geräuschkulisse der Natur in die geschäftige Stadt 
zurück

Vor allem im Wald lohnt sich mal ein Blick nach oben in die Baumwipfel. 
Im Frühling erstrahlt das Blätterdach in hellstem Grün und kündigt den be-
vorstehenden Sommer an.

Bildautor: Emanuel Hackl, Naturpark Bayerischer Wald e.V. 
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Die Eisstockschützen des 
SV Kirchberg nehmen Abschied 
von Mitglied Siegfried Jerchel

 
Das Leben hat seine eigenen Gesetze und keiner kann vor-
ausschauend sagen was einen erwartet. Da Sigi war jahre-
lang ein wichtiges Element bei den Eisstockschützen, lan-
ge Mitglied der Vorstandschaft und auch jahrelanges Bin-

deglied zum SV Kirchberg als Ausschußmitglied.
Sigi war das digitale Funksystem der Sparte Eis, er war 
Sender in den Landkreis aber auch über die Landkreis-

grenze hinaus und er war Empfänger eines großen Netz-
werkes, jeder kannte ihn, Sigi der Auswerteprofi.

Immer zur Stelle! Sei es bei Turnieren, sonstigen Ver-
anstaltungen, Meisterschaften egal ob nah oder fern 

und verschiedenen Feierlichkeiten, er war dabei.
Auch bei den Arbeitseinsätzen in und um die Stock-

halle brauchte man nicht lange um eine helfende Hand 
anfragen, man wusste, da Sigi war zur Stelle.

Unser Sigi war mit Leib und Seele ein Eis-
stockschütze, halt einer von uns!

Unsere Anteilnahme gilt der Familie und den Angehöri-
gen. Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Letztes „Stock Heil“  deine Eisstockschützen.    

SV Kirchberg
Sparte Eis erfolgreich beim 
Turnier des EC Zuckenried

Am 10.05.2025 traten die Eisstockschützen des SV Kirchberg 
mit Hans Eichinger, Max Saller, Volker Janik und Roland Fischl 
beim Turnier des EC Zuckenried an. In der Gruppe 4 konnte sich 
die Moarschaft über einen 2. Platz freuen. Eine gute Mann-
schaftsleistung und der Wille zum Erfolg war ausschlaggebend 
für das Endergebnis. Gratulation an die Kirchberger Schützen.
Ergebnis:
Platz	 Mannschaft		  Punkte

1.	 EC Welchenberg		  13:3
2.	 SV Kirchberg			     8:8
3.	 EEC Gotteszell		    8:8
4.	 ESF Frohnstetten		    7:9
5.	 EC Teisnach			     4:12

Erste-Hilfe am Kleinkind

Auch in diesem Jahr konnten wir für interessierte Eltern wieder 
einen Erste-Hilfe-Kurs am Kleinkind anbieten. In zwei Gruppen 
aufgeteilt wurde den Mamas und Papas alles für einen Notfall 
erklärt, wie man eine Herzdruckmassage durchführt und noch 
vieles mehr. Mit viel Wissen und Infos ums Thema Erste-Hilfe 
sind die Eltern gerüstet.

Vielen lieben Dank an Stefan Zeilinger für den Kurs. Du hast es 
wieder super gemacht und alle Fragen beantwortet. Ein RIE-
SEN Danke an dich. 
Susanne Heidecker



25 Jahre im Dienst der Gesundheit – 
Jubiläum der Praxis Uli Kagerbauer

Ein Vierteljahrhundert Engagement, Fachkompetenz und 
Menschlichkeit in der Physiotherapie und Osteopathie

Schöfweg, 02. Mai 2025 – Seit 25 Jahren ist die Praxis von Uli 
Kagerbauer eine feste Institution in der Region, wenn es um 
ganzheitliche Gesundheit, Bewegung und Wohlbefinden geht. 
Mit viel Leidenschaft, fachlicher Expertise und einem offenen 
Ohr für die Anliegen seiner Patientinnen und Patienten hat 
sich der erfahrene Therapeut über die Jahre einen exzellenten 
Ruf erarbeitet.
Was 2000 mit einer kleinen Praxis begann, hat sich zu einer 
modernen Einrichtung für Physiotherapie und Osteopathie 
entwickelt. Dabei stand für Uli Kagerbauer von Anfang an der 
Mensch im Mittelpunkt – mit all seinen individuellen Bedürf-
nissen. „Es geht nicht nur darum, Symptome zu behandeln, 
sondern die Ursachen zu verstehen und langfristige Lösungen 
zu finden“, so Kagerbauer über seine Philosophie.
In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sich nicht nur die 
Praxis weiterentwickelt, sondern auch das Team ist gewach-
sen. Fort- und Weiterbildungen, innovative Behandlungsme-
thoden und ein ganzheitlicher Ansatz prägen das Arbeiten in 
der Praxis bis heute.
Besonders stolz ist das Team auf die langjährige Treue der Pa-
tientinnen und Patienten sowie die enge Zusammenarbeit mit 
Hausärzten, Fachärzten und Kliniken in der Region.
Zum 25-jährigen Bestehen blickt Uli Kagerbauer mit Dankbar-
keit auf die gemeinsame Zeit mit seinem Team, den treuen Pa-
tienten und Unterstützern zurück. „Ohne das Vertrauen der 
Menschen und die tägliche Leidenschaft meines Teams wäre 
dieser Weg nicht möglich gewesen“, sagt er.

Anzeige

Mitarbeiter von links:
Schon Theresa, Marx Tanja, Zitzelsperger Heike, Schrödter Sonja, 
Breuherr Nadine, Simmerl-Pape Kathi, Ernst Theresia, Praxisinha-
ber Kagerbauer Uli

SV Kirchberg F2
Anzeige

Wir möchten uns herzlich bei der Firma Herbert Aulinger für 
die großzügige Spende eines Trikotsatzes für unsere Fußball-
mannschaft F2 des SV Krichberg i.W. bedanken. Die Überga-
be des Trikotsatzes war ein besonderes Ereignis, dass nicht 
nur die Kinder begeistert hat, sondern auch eine tolle Überra-
schung beinhaltete: Jedes Kind erhielt zusätzlich einen Oster-
hasen und ein Getränk. Diese Geste hat den Tag für unsere jun-
gen Fußballer noch schöner gemacht und wird sicherlich in gu-
ter Erinnerung bleiben. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und 
Ihr Engagement für den Sport in unserer Gemeinde!

Wir möchten uns herzlich bei der Freiwilligen Feuerwehr Un-
termitterdorf für die großzügige Spende von Trinkflaschen für 
unsere F2-Jugendmannschaft des SV Kirchberg i.W. bedanken. 
Eure Unterstützung zeigt, wie wichtig ihr die Förderung des 
Sports in unserer Gemeinde nehmt. Vielen Dank für euer Enga-
gement und eure Hilfe!



 Was tut sich im Amthof? 
-	 Jeden Freitag Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. 

Wald 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder
-	 Jeden 1. Freitag im Monat Reservistenkameradschaft Mo-

natsversammlung 20.00 Uhr im Bäckerstüberl
-	 Jeden 1. Sonntag im Monat Vorstandschaftssitzung 19.00 

Uhr „Die Waldbienen“
-	 Trachtenverein Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und 

–frau) – ca. 2,5 Std. (Durchführung der Termine mit Trach-
tenverein absprechen!)

-	 Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen 
Lieblingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) 
der nächste Termin wird in der Presse bekannt gegeben.

-	 Wissensquiz im Amthof
        07.06.2025 ab 19.00 Uhr für Teams von 4 – 6 Personen (Start-

gebühr 4 €/Person) zu den Verschiedensten Wissensgebie-
ten wie Erdkunde, Geschichte, Gesellschaft, Sport, Musik…

Weitere Infos und Anmeldung unter www.quiz-im-Amthof.de
-	 Weitere Veranstaltungen sind neben den vorgenannten 

Veranstaltungen nach jeweiliger Rücksprache auch Frei-
tags für die Allgemeinheit möglich

Veranstaltungen im Juni 2025 

►► 24.05.2025, Bayer. Wald-Verein Kirchberg, Kulturfahrt 
nach Furth im Wald, Abfahrt 9.00 Uhr am Busbahnhof 
Kirchberg

►► 15.06.2025, Bayer. Wald-Verein Kirchberg, Wanderung 
zum Landshuter Haus, Trtaffpunkt 13.00 Uhr am Bus-
bahnhof Kirchberg

►► 22.06.2025 Pfarrei Rinchnach - Guntherwallfahrt nach 
Gutwasser/Dobrá Voda, 7.15 Uhr Abfahrt ab Busbahnhof 
Rinchnach, 8 Uhr Abmarsch ab Scheuereck, 14 Uhr Wall-
fahrtsgottesdienst in Gutwasser, 16.30 Uhr Rückfahrt

►► 22.06.2025 Old- & Youngtimertreffen, Am alten Sportplatz 
2, Kirchberg i. Wald, Beginn 9.00 Uhr
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